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leſch ant tgkie Feüb, un Tagen, die auf Sanger und Weittage folgen, abends. Bezugspreis mo- 
340 Mi. mit Buftellung, wöchentlich 60 H. Ber Voft besonen 240 Mi. monatlich. Deriter 
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Bablanice: G. Keſt. Zbundta Wola? H. Wolff. 
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Lodz, den 28. April. 


Der Weltkrieg iſt ſchon längſt zu Ende, aber 
die Regelung der Verhüälſulſſe zwiſchen den Staaten, 
die an ihm beteiligt waren, iſt noch lange nicht zu 
Ende. Ole einzelnen Staaten find noch nicht einmal 
ſawelt, daß in ihnen ſelbſt uach den aufrüttelnden und 
alle Kräfte auſpaunenden Zeiten des Keieges mit 
hren Ausnahmegeſetzen, Ausnahmeverhälkuiſſen uad 
önahmelebensbediugungen wieder ein Zuſtaud ers 
getreten wäre, der dem „Normalen“, alſo den DBers 
hältuiſſeu vor dem Kriege, gleich käme. Es fieht fo 
aus, als ſeien noch viele Jahre erforderlich, bis die 
Welt wieder eine Gemeinſchaft zielbewußt und um 
die nähere Zukunft einigermaßen uubeſorgt arbel⸗ 
tender Meuſchen wird. 

Die Schuld an dieſer Lage der Dinge trägt in 
(hohem Maße die Art und Weſſe, wie am zeünen 
Tiſche der Krieg liquidiert worden ift, Auſtaft die 
Melbungsflächen zwiſchen den einzelnen Völkern nach 
Möglichkeit zu befeitigen, find noch viel mehr Streil⸗ 
punkle zwiſchen den Völkern geſchaſfen worden, als 
wor dem Kriete vorhanden waren. Der Völkerbund, 


hi Srieden erhaltend und Gerechtigkeit üdend ge⸗ 


dacht war, führt fait nur ein Scheindaſeſn und hat 
ene konkrete Macht, und der mächtigen Entente 
pellugt es nicht einmal, ihre Freude vor Kriegen zu 
ſchützen. So kämpft Griecheulaud mit der Türkei 
iu Kleinasien noch immer einen blutigen Kampf um 
Die ihm bel der Liquidierung des Krieges zugeſproche⸗ 
men kleinaſiatiſchen Veſitzungen und kein Völkerbund 
urteilt, und kein Machtwort der Eutente kaun es 
verhindern, daß dort die blutigen Waffen das lezte 


Wort ſprechen, allo der alte böſe Speuc) wieder 
Geltung erhält: „Macht geht vor Rechte. 
Das grlechiſche Volk hat aber weuigſtens bei 


ſich zu Haufe feinen Willen durchgeſetzl. Es wollte 
feinem König zurzctberufen und hat ihn wieder eine 
geſetzt, ungeachlet des Widerſlandes der Euteute. 
Das war eine „innere“ Augelegenhelt des griechiſchen 

kes heweſen. In Ungarn tif oagegen die Königs 
Vale keit lunere Angelegenheit. König Karl, — 


mag man über ſeine Perfönlichtelt deuken, wie man 
will —, darf die Frage feines ungarſſchen Throne s 
uicht mit feinem ungariſchen Volke abmachen. Dar 
genen ſträuben ſich die Nachbarn und wendet ſich die 
Eulen te. 

Ruch dle Bevölkerung Oeſterreichs darf nicht 
beſtüm men, wohin fie gehören will, non Tirol, Böhmen 


uus anderen Ländern ganz abgeſehen. 


Gegenüber Rußlaud hal ſich aber die Macht⸗ 
loſigkeſt der Eutenle und des Völkerbundes am 
meſſten offeudart. Die Sowfeltegierung mit ihrem 
Lenin und Trotzki au der Spitze iſt nicht unr im 
Auslande, ſondern wohl am meiſten in Rußland 
ſelbſt verhaßt. Die Entente unterftüßte die Bewe ⸗ 
gung gegen die Sujets jo weit, daß ſozar frauzö⸗ 
ſiſche und engliſche Tryppen einſt von Archangelsk 
aus in Rußland eindrangen. Dann kam die Zeit 
der latenloſen Neutralität und ſchließlich Verträge 
mit einer Regietung, die man nicht einmal auer⸗ 
kaunt. 

Aber dieſe Verträge erwelſen ſich als Papier 
ohne Wert, Die Naturſchätze Rußlands find unbe⸗ 
hoben, der Getreideüberfluß ft bel der bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Wirtſchaft einem Getreldemangel gewichen 
und das ruſſiſche geſtohleue Gold — nimmt ein 
Ende. Die erhofften koloſſalen Gewinne aus kuſ⸗ 
ſiſchen Handels beziehungen haben ſich bisher als 
recht problematiſch erwieſen. Deshalb regt man 
ſich Über Rußland weiter nicht mehr auf. Man 
läßt dort Nevolution nnd SKontrerevolution ruhig 
weiter toben und Hat die Hoffnung verloren, daß 
Rußland als Genecalabſatzgebiel der geſchäftlichen 
Krſſis, die gegenwärtig über die ganze Welt oer ⸗ 
breitet iſt, Einhalt tun könnte. 

Diefe Kriſis ifl jetzt auch bei uns in Polen 
eingezogen. Schon läugſt hat man fie vorherge ⸗ 
ſagt. Während überall in der Welt ein Preſs⸗ 
abban einfegte, ſtſegen bei uns die Preiſe fort und 
fort. Jetzt ſchelnt auch bei uns die ſiukende Ten ⸗ 


DANZIG. 


EE TOUu iA 
poL.onıa 


Fir Amerika-heisende.and Ausgänge. 
SAL ric AMERICAN LINE, 


welche grosse Ozeanschiffe, verschen mit den neuesten Einriohtungen betr. Bequemlichkeit und 
Sicherheit der Reisenden (drahflose Telegraphie, Unterwasser-Signalisation, doppelter Boden u. 8.) 
besitzt, unterhält eine ständige direkte Schilisyerbindung für Passagiere und Güter 


— NEW: YORE 


und umgekehrt. 


Die Schitte verkehren regelmässig jede vierzehn Tage, u, x: 
Sch LITHUANMIA Abfahrt von Danzig: 


Für Emigranten spez. Sammeltransporte Warschau-Danzig, 


Auswanderer und Reisende können ihre Schifiskarten durch ihre Verwandten direkt bei der 
SAL TI AMERICAN LINE, H 
erwerben, oder sich für d. Ueberfahrt eintragen lassen in d. Lodzer Agentur d. Baltio Amerikan Line: 


UNITED BALTIC CORPORATION, Lodz, Petrikauer 139. 


12. Mai dieses Jahres 
2. Jun! 
16. Juni 


42 Broadway, NEW-VORK, 


und daß es mit unſerer Valuta beſſer werden muß. 
Tritt das ein, fo wird die Teuerung weiter weichen. 

Augeſichte der ungeklärten Lage in der gauzen 
Welt ist aber niemand vor Ueberraſchungen ſicher⸗ 
Europa iſt weiterhin ein Pulverfaß, ſchlimmer als 
der vor dem Kriege jo berüchtigte Balkan, der ja 
auch den unmittelbaren Anlaß zum Weltkriege ger 
geben hat. 

So führen wir heule ein Leben voll Ungewiß⸗ 
heit über mfere nächſte Zukunft. Das eine aber 
wiſſen wir, daß uus aus der Miſere nur die Arbeit 
tetlen kaun. Oy die Preiſe fteigen oder fallen, ob 
momentaner Ablatz vorhanden iſt, oder ob er ſlockt, ob 
uns Konflikte bevorftehen oder vermieden werden 
können, eins fleht feſt, alles Konkrete, was wir 
ſchaffen, alle Produkte uuſerer Arbeit bilden einen 
Beſitz und wir werden reicher, je mehr wir ſchaffen. 
Deshalb müßte es auch im dieſen Zeiten die Haupt⸗ 
aufgabe jedes eſnzeluen fein, die Arbeit zu fördern 
und Aufgabe der Regierung, den Schu nz der 
Arbeit auszuarbeiten und einzuführen, nicht ein⸗ 
feitig den Schutz nur des Arbeſters. . 


Hat Amerika 
wirklich abgelehnt! 


Eine Nachrichtenagentur meldet, daß Amerika 
ein von Deutſchland durch elne neulraſe Macht 
ausgeſtreckten Fühler, der Amerika zu einer Ver ⸗ 
mittelungsaktion veranlaſſen ſollte, abgelehnt habe. 

Wie die Danz. N. N. hierzu erfahren, enk⸗ 
ſpricht diefe Meldung nicht den Tatſachen. Den 
talſächlichen Sachverhalt wird der Neihöminifter des 
Auswärtigen fohald wie möglich bei der Beautwor⸗ 
tung der Jutdtpellalſon über die Reparationsfrage 
im Reichstage mitieileu. 


Kabinettskeiſis im deutſchen Reich. 


denz der Preiſe begonnen zu haben. Die Fabri⸗ 
Kanten und Händler ſehen fi gezwungen, um ihre 
Produkte an den Mann zu bringen, die Preiſe he⸗ 
eabzufegen. Auders fteht es aber mit den Land⸗ 
leuten. Sie haben für ſich und ihre Familien in 


deu für fie fo güuſtigen Jahren mächtig 
ſorgt. Sie find daher zumeift nicht dirett datauf 
augewieſen, ihre Prod au den Mann zu beine 


gen. Sie üben Zurfckhaltung. Deshalb muß es 
eine längere Zeit daneru, dis auch die Lebensmittel⸗ 
preiſe nachgeben werden. 

Eefreulich iſt es, daß man lu unſeren Minis 
ſterieu einzuſehen begiunt, daß Polen als reiner 
Beamtenſtaat, wie er es heute if, nicht weiter bes 
ſtehen kaun. Es hat eine laugſame Reinigung este 
gelegt. Uunütze Berwaltungszweige ſollen ganz 


aufgehoben, die Zahl der „Beamten in deu Behörden 
auf ein vernünftiges Maß reduzlert werden. Dadurch 
im Staatshaushalte erzielt. 
unſerer 
haben 


wird eine Erſparuis 
Dazu kommt noch die De mobiliſierung 

Armee, die auch Minderausgaben im Gefolg 
wird. Freilich wird dadurch in unferem 
eure Defizite baſierten Staakshaushalte nos 
das erſtrebte ichgewicht herzeſtellt werden, 
es iſt doch ein Schritt zur Geſun N 

uns die beworfichende Scledigung se: 
Feage keine Verluſte bringen, ſondern n 
Es hauselt ſich bekannt 


wie erhalten ſolſlen. läht uns 
hoffen, daß der Tiefſtand iſchen Mark auf 
dei Weltmarkt feinen Höhepunkt berihritten bal! 


Die Weigerung der anlerikauiſchen Regierung, 
der Euleute die deutſchen Vorſchläge zu übermitteln, 
foll, wie gesüchtweife geſtern verlautete, zu einer 
Kriſe im Reichskablnett geführt haben. Reichs⸗ 
außenminiſter Dr, Simous ſoll den Autrag 
ſtellt haben, das gauze Kabinett möge zurücktrelen. 


mittelung der Vorſchläge au die Alliierten uuler⸗ 
bleiben könne. 1. foll dieſer Verſuch deshalb nicht 
gemacht werden, weil die Entente den Feiedensoer⸗ 
trag verletzt habe und Deutſchleud die Würde wah⸗ 
zen müſſe. 2. verſpreche man ſich auch uſchts von 
dieſen Vorſchlägen. Niemand, jo fol der Miniſter 
ausgeführt haben, gebe ſich eiuer Täuſchung dar⸗ 
über hin, daß, wie auch die deulſchen Vorſchläge 
ausfallen würden, ſie auf eine Ablehnung der En⸗ 


leute flogen müffen, in der ſchon heute Fraukteſch 
mehe denn je die Votmacht darfiellt. Frankreich 
hat bereits von England das Ruhrgebiet als Rome 


ina und iusbe⸗ 
wo bekanntlich 


penſalfonsobjekt für Syrien, Ba 
foudere für Meſopotamien erhalt 
England mit Amerika wegen der Delgeubeu in einen 
ſchweren Intereſſenkouflitt geraten iſt. 

Neichstauzier Kehren 


dieſes 
Abſthumun 
won: 


zu 
uberſtimmt 
hierauf, auf Anraten und Bitten 9 
vorläufig noch Im Amte zu verbieiben. 


ualerd, 


Das würde bedeuten, 


daß die Kabinettskeiſe 
vorläufig verſchoben iſt, denn das Reichskabinett ſoll 
für den Fall, daß die Ablehnung der Vorſchläge — 


die als ſicher erwartet wird — erfolgen follte, In 
ſeiner Geſamtheit zurücktreten Was daun ge⸗ 
ſchehen wird, darauf weiß man ſich ſelbſt in poll⸗ 
liſchen eingeweihten Kreiſen keinen Rat, Man 
kann ſich kaum eine Regierung vorſtellen, die die⸗ 
fen verfahrenen Karten wieder flott machen wird. 
Die beutſche Regierung und eigentlich auch der 
deutſche Reſchstag haben fig mit der Ablehnung 
ber Parlſer Beſchlüſſe bereits derart feſtgelegt, daß 
ein Zurſſck nunmehr ſchwer möglich iſt. Selbſt wenn 
eiue bediugungsloſe Bewilligung der Pariſer Ben 
ſchlüſſe erfolgen würde, jo würde nach Meſuung van 
ranzöſiſchen Diplomaten dieſes nue wenig nen. 
Frankreich foll erklärt haben, daß bei der 

wärtigen Geiſtesverfaſſung“ des deulſchen Volkel 


auch die Aunahme der Parlſer Beſchlüſſe nur ein 
wertloſes Stück Papier bedenten würde. 
Dr. Simons über die Lage. 
Beuthen, 28. April. (Pat.) In 


der Parlamentsſitzung am Freitag nach 
mittag erſtattete der Außenminiſter Si⸗ 
mons Bericht über die Bemühungen der 


deutſchen Negie rung, neue Verhandlungen 
anzuknüpfen. Große Bewegung rief die 
Erklarung Simons hervor, daß die ame⸗ 
vikaniſche Regierung die Rolls einer Ver⸗ 
mittlerin nicht angenommen babe. Gs 
bleibt Fein anderes Mittel übrig, erklärte 
Simons, als neue Vorſchläge zu unterbrei- 
ten, die zur Aufnahme von Verhandlun⸗ 
gen führen würden. Simons ſtellte feit, 
daß faſt die ganze Welt gegen Deutſch⸗ 
land ſei. Im Auslande berrſcht Die 
Ueberzeugung, daß Deutſchland feine Jab 
Iungsfäbigfeit nicht richtig einichaßt. 
Zufolgedeffen wäre es angebracht, den 
verbündeten Mächten und der ganzen 
Welt die Möglichkeit zu geben, ſich von 
der wletſchaftlichen Lage Deutſchlands zu 


ge überzeugen. Die Beratungen wurden bis 


Sonnabend nachmittag verlegt. Heute 


einge-] Er meinte, daß der Verſuch eiuer direkten Ueber ⸗ wird die Regierung weitere Deklarationen 


unterbreiten. 
Aus dem Reichstage. 

Verl in, 28. April. (Pat.) Nach der Freitag 
fung des Reichstages berlammelten ſich die einzel⸗ 
nen Klubs zur Beratung in Sachen der Res s 
Simons’. Haft alle, einſchlleßlich der Neglerungd+ 
Klubs beurtelten die Rede abfällig. Sehr ſcharf 
wurde die Depeſche an Harding uud bejonders die 
Begründung der Bilte um Auuahue der Nolle 
eines Schiedsrichters durch Harding keltiſtert. Es 
wurde Bedauern und ung darüber geäußert, 
daß die Regierung nicht die Klubs mit dem Inhalt 
der Depeſche bekauntgemacht habe, da dadurch dle 
Komproultlerung 
cht die Uebe gung, 
wichlige Perſoualveränder engen 
ie rung zuſtande kommen werden. 
Berlin, 23. April, (Pat.) Nach der Frei 
fung des Reichstages fand eine Sſtzuug der Re⸗ 
ftatt, in der beſchloſſen wurde, im der 
chſten Reichs lagsfitzung die Abſtimmung über das 
Vertrauensvotum für die Regierung zu verlangen, 
Ergebnis zer Konferenz der Regierung mit dem 
Klubs war, daß die für Seunabend augelünbigse 


hältee vermieden werden Fönden. 
daß in den nächſte n 
der 


im 


Sannlag, von 24. April 1927, 


/ 


Sigma des Reſchslages nicht aultanoelam, Dage⸗ 
gen follen Beſprechungen der Regieruug mit den 
Klubs und der Komiſſion für answärlige Fragen 
ſtatlfinden. 

Eine neue deutſche Note an Harding. 

Berlin, 28. April, (Pat.) Die deulſche Mer 
glezung hat beſchloſſen eine neue Note mit neuen 
Eutſchädigungsvorſchlägen au Harding abzuſendeu. 
Die Note foll heute, Sonnabend abend abgeſchick! 
werden. Die Reichs tagsklubs behlellen ſich eine 
Sufornrierung über den Anhalt der neuen Note 
bor. Die Note ſoll gleichfalls das Gulachten der 
anzwärkigen Kommiſſſon einholen. 

Zur Ablehnung des deutſchen Ver · 

mittelungsgeſuches. 

New Nork, 23. Apell. (Pat.) Die Preſſe 
tobt den Standpunkt Hardings in Sachen der Bere 
mittſung und faht feine Eniſcheidung als einen 
Bewels der ausdrücklichen Solidarität Amerikas mit 
den allllerten und aſſozilerten Mächten auf. 

Berlin, 28. Apeſl. (Pat.) Wolffs Büro de 
mentiert die geſtern in der Kammer verbreitet 
geweſenen Gerlichte über ein von der Koalition era 
haltenes Ullimatum, daß die Annahme der Pariſer 
Bedingungen im Laufe von 24 Stunden fordert, 

Qeüffel, 23. April. (Pat.) Wie „Le Solt⸗ 
meldet, begibt ſich der belgiſche Außenmiufſler 
Jaſpart am Montag nach Londen, wo er vor der 
engliſchen Reg terung die Erklärung abgeben wird, 
daß ſich Velgien mit Fraukteich in der Entſchädi⸗ 
tung sſrage völlig ſolldariſiert. 

Italien betelligt ſich nicht an den 

millitäriſchen Maſſnahmen. 

Nom, 28. Aptil (Pat.) Einer Informalſon 
der „Epoca“ zufolge teilt die itallenifhe Regierung 
vollfläudig die Avſicht der Verbündeten über die 
Notwendigkeit einer Ausführung des Frledensver⸗ 
trages. Sie iſt ſeduch eutſchloſſen, au der mililäti⸗ 
ſchen Aktion nicht teilzunehmen. 

H Kablinettskeiſis in Deutfchland I 
NManen, 28, April. (Pat) Die ganze Ber ⸗ 
Uner Pieſſe mit Ausnahme des „Vorwärts“, 
ſchtelbt über eine Kabinettskriſis. Nur das „Berl. 
Tabl.“ warnt vor der Kriſis und jagt, ein Re⸗ 
glerungswechlel in der heutigen Zeit wäre ein ſchwe ⸗ 
ter Schlag für Deulſchlaud. 


Ppelſcleſten als Bimmd? 


Aus Poris wird gemeldet: Die Dentfhen ver⸗ 
ſuchen, engliſche Hilfe zu erlangen, um einen Auf⸗ 
ſchub der militäriſchen Sanktionen nach dem 1. Mai 
zu erwirken. Außeumliniſter Simens Tonferierte am 
Dienstag dreimal mit dem briliſchen Botſchaftee in 
Berlin, Lord d'abernon. Dieſer ſandte darauf 
lange chiffrierte Mitteilungen au das Auswärtige 
Amt in London. Die Nachrichten eulhalten dem 
Vernehmen nach die Umriſſe der neuen deulſchen 
Vorſchläge, die aufgeſtellt find auf der Grundlage, 
daß Oberſchleſien denlſch bleibt. Der amerikaniſche 
Kommiſſar Dreſel in Berlin bekam einen Abdruck 
des neuen deulſchen Wlederherſtellungsplaues, der 
Dienstag abend ebenfalls diffelert dem Staals⸗ 
departement in Washington übermittelt wurde. Die 
brlliſchen Sachverſländigen bei der Wlederherſtel⸗ 
lungskommiſſion ſchlagen vor, das oberſchleſicht 
Juduſlriegeblet als Soaderſtaat unter allllette Kane 
tolle zu ſtellen. Es wäre fo lauge als Pfand von 
den Alliſerten zu behalten, bis die Deutſchen Ihren 
Verpflichtungen nachgekommen ſind. (Dieſer Bare 
ſchlag ist als „deutſcher Vorschlag“ in einer Parifer 
Zellung zu leſen geweſen. Die deulſche Reglerung 
hat inzwiſchen erklärt, daß fie dleſem Vorſchlag 
völlig ſernſtehe. Die Red.) Die Sachverſtändigen 
schützen den Werl Oberſchlellens auf 78 Milliarden 
Woldmack in einen Zeitraum von 30 Jahren. Dem 
polulſchen Eluſpruch köunte man begegnen, fo glaubt 
mau, wenn man Polen eſuen gewiſſen Bruchteil 
der Produktion zu ſeſtgelegten Prelſen garantiert, 

Hinſichtlch der Beſeßung des btuhrgebleles 
finden ſich die Peanzoſe n mit der Talſache ab, daß 
bel der Anwendung der Sauktionen auf beitifde 
Mitwirkung nicht zu rechnen iſt, aber Joch glaubt, 
bunderttauſend Freiwillige ür das Beſatzungsheer 


Wenn man eine Reife I. 


Wenn man elne Meife kut, kann man was er» 
zählen. In unſerem Kongreßpolen erfahren wir es 
auf jeder Deife immer wieder, daß es in den Giſen⸗ 
bohuwa gen jo eng iſt, daß mau ſaſt nur uuter Ber 
bensgefahr hiueln und heraus gelangen kaun. Ob 
man ein Vlllet erſter, zwelter oder dritter Klaſſe 
vefigt, ein Sſpplaß iſt ein Glücksfall und er wird 
nur dem zuteil, der das beflßt, was bel dem heull⸗ 
en modernen Meuſchen die Hauptſache tft — ge⸗ 
Kunde Ellenbogen. 

Um dem Plaßmaugel einigermaßen zu feuern, 
bat das Elſenbahumluſſterfum jetzt verfügt, daß auf 
den Bänken der erſten und zweiten Klaſſe ebenſe 
4 Perſonen zu ſihen haben, wie in der drikten 
Klaſſe. Dadurch wird die Fuhet lu der 2. Klaſſe 
unaligenehmer, als in der dritten, Die Bänke fino 
in der 2. Klaſſe durch Klapplehuen in 8 Teile ge⸗ 
teilt. Derjenige, der als utetler Paſſagler in dleſe 
Cenleilung hineinkowant, muß dauernd gebückt vor 
der zurlickgetlappien Armlehne figen, Eine gym ⸗ 
naſtiſche Kraftprobe für den Rücken! 

Wir find aber in Kongreßpolen ſchon 


fo feh: 


beſcheiden geworden, daß unſer Wuuſch ſich auf derung f 
einen beſcheldenen aber bequemen Stehplatz bes mehr 
ſchräukt. Auch der ift nicht et zu haben. Ju 

den Waggons mit Se ngen muß man 


zeichen den zicht beſehten 


u ſteheu, ſich ſelbſt lich ſtoppen, vor dem Umfallsr 


ausheben zu können, die mit einer moblliſiecten 


Johresklaſſe wohl geuſigen wfirden. 


Vor der Eniſcheldung in der oberſchleſl⸗ 
ſchen Frage. 

Deniben, 28, April, (Pat.) Nach Juſorma⸗ 
klonen aus Oppeln hat die interallierte Kommiſſion 
den Vericht in Sachen des Plebiezits in Oberſchle⸗ 
ſten beeudet und den drel Koglitlousmächlen zus 
geſchickl. 


Eine deulſche Note an Eugland 


über den Wiederaufbau. 


London, 23. April. (Pat.) Die deulſche 
Regierung fandte der englischen eine Note zu, in 
der fie die Notwendigkeit des Wiederanfpaues der 
verwüſteten Gegenden für die Wiederherſtellung des 
zriedens und Gleichgewichts in den wirlſchafllſchen 
Beziehungen anerkennt und dle Vereſtwilligkei! 
Deulſchlands zur Mitwirkung an dleſen Wfederauf⸗ 
bau mit Hilfe aller Mittel zum Ausdruck beugt 
und gleichzeitig mit den Wünſchen der alliierten 
Staaten rechnet. 

London, 23, April. (Pat.) In der der eng⸗ 
liſchen Regierung zugeſandten Note erklärt Deniſch⸗ 
land ſich bereit, den Wiederaufbau der Dörfer und 
Städte ſowie alle Ausgaben in der Form eined 
ſtaallichen Unternehmens Übernehmen zu wollen, oder 
auch die Angelegeuheſt der Koſonfalgeſellſchaft zu 
übertragen. Deutſchland würde alle für den 
Wiederaulban Frankreichs und Belgiens nol wendigen 
Hilfsmittel zur Verfügung ſtellen. Die alliierten 
Staaten ſollen dariiber entſchelden, ob der Wleder⸗ 
aufbau auf Grund von Verleägen zwiſchen Frank- 
reich und Deutschland ausgeführt werden fol und 
ob dies private oder Regletungspereräge fein ſolleu. 
Die deniſche Megierung iſt bereit mit deutſchen 
Arbeitertorporatiomen ſowle mit den Vertretern 
deulſcher Beamten Abkommen zu lreſfen. Da fir 
den Abſchluß des Vertrages eine beflimmte Beit 
notwendig iſt, AM Deulſchlaud bereit private Unter⸗ 
nehmen oder größere Unternehmer, die ſich mit der 
Frage des Wiederaufbaus befaffen Lönnten, vorzu⸗ 
ſchlagen. Deulſchlaud würde die in Papiermark 
feſigeſctlen Ausgaben tragen, die auf Rechuung der 
Eulſchäbigungen gebucht würden. Ausgaben, die in 
fremder Währung gedeckt werden milſſen, wären 
Gegeuſtand fpäterer Verträge. Deutſchland ſagt zum 
Schluß, es werde gern alle Vorſchläge auch ſolche 
anderer Att, als die obigen die ihm in der Frage 
der Mitarbeit gemacht würden, prüfen und wendet 
ſich an die alliierten Staaten mit der Bitte um 
Auregung zwecks Meinungsaustauſch in dieſer Frage. 


„eue Lodzer Zeſtung“. 
. Seile Nr. 110. 


Die Konferenz in Hythe. 


London, 28. April. (Pat.) Die dipfomatiſchen 
Kreife ſchreiben der Begegnung der Premſers in 
Oythe große Bedeulung zu, der kurze Zeit darauf 
eine Sitzung des Oberſlen Rates folgen fol, Trotz 
der Widerlegungen von feiten der Schweiz, wird als 
ſicher angenommen, daß die deulſche Note an dle 
Vereſuigten Staaten über Vern gefandt worden iſt. 

London, 28. April. (Pat.) Die durch die an 
Deniſchland gerichtete Nole Amerikas geſchaffene 
nene Lage wird von den beiden Miniſterpräſldenlen 
während ihrer Begegnung beiproden werden. Es 
wird on genommen, daß beide Regſerungen der ame ; 
elkanſſchen Regierung mitteilen werden, fie ſelen zur 
Aunahme eruſter deuiſcher Vorſchlaͤge bereit, 


Die Aufſtandsbewegung 
in Nuß land. 


Helfingkors, 22. April. (Polpreß.) Das 
hiefige „Huſfvndfladsbladel“ enthält einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die Aufſtandabe wegung in ganz 
Rußland und führt dazu aus, daß die Juformatlonen 
aus amtlicher bolſchewiſtiſcher Duelle ftammen. Im 
Norden, in den Gouverne mens Archangelsk und 
Wologda ift es demnach ruhſg. Im Noedaften, in 
den Gonn. Perm und Wlatka nimmt die ankipol⸗ 
ſchewiſtiſche Bewegung naler den Alkgläubſgen zu, 
die den Kampf mit Lenlu und beſonders mit Troll, 
als den Abgeſandten das Aulſcheſſts, aukündigen. 
Der Kampf mit den Alkgläubigen iſt ſchwer, da 
fe ſich in den tiefen Wäldern verbergen. 
In weftfihen Sibieſen find ſeſt einigen Wo hen 
heftige Kämpfe zwiſchen Ablöllungen der toten 
Aemee und Auſſtändiſchen im Gauge, die bereits 
mehrere Städle genommen haben und nach einet 
Beflgergreifüng der ſibltiſchen Bahn ſtreben. Der 
Aufftand it für die Moskauer Regierung ſehr ge⸗ 
fährlich, da er ſich raſch ausbreilet; außerdem iſt 
infolge Verkehrgunterbrechung die Bufuhe von ſibl⸗ 
eiſchenm Brot eingeftellt, Der Aufſtaus Autonows 
u den Bentralgonvermements iſt zur Zeit ver⸗ 
ſummt, Die Bolſchewiſten fteeben auf alle Arten 
dauach, elner Verbindung der elnzelnen auffländi⸗ 
{deu Gruppen zuvoczulom men. 

Miga, 22. April. (Polpr.) Auf Befehl Troßkis 

nd in Samara, Ufa und Tſchelabinsk große bol; 

eres Streilkcäfte konzentriert worden, mit 
denen ſich Trotzki perſönlich nach Sibirien begeben 
will, um den Auſſtaud zu uuterdtücken. 


— 


Die Beiſetzung der Deutſchen Kaiſe 


Von der ( Bil 
Det Trauerkonänd in 


Unter ungeheurer Beteiligung der Vevdlfernug 
fand die Beifehung der Deulſchen Kafſerin im Ans 
ten Tempel in Sausſouci ſtatt. Von der Bar 
milie der Kalſerin nahmen die Ktoupcinzeſſiu mit 
ihren vier Söhnen, die Söhne des Nl 1 


und den Mitzeifeuden zue Plage. Ehe man einen 
ſolchen unbequemen Slehplag erobert, hat man 
allerlei Kämpfe zu beſtehen. Zuerſt beim Eins 
ſtelgen: Alles drängt der Waggonkür zu. Im 
Nu iſt eine Menſchenmaner gebildet, iu der die 
Männer fluchen, Weiber ſeufzen und Kinder fihreien, 
Aus dem Waggonableil ertönt es in energiſchen 
Worlen: „beſetzt!“ Mehrere Hände ſchieben dle 
andringenden Meuſchenmaſſen zurück, Koffer ſchla. 
gen au die Waden, Ruckſäcke an die Naſen. Und 
alles drängt und wogt und eudert mit den Ellen ⸗ 
bogen und zappelt. Der Druck der Menfheumaffen 
ift ſtärker als das euergiſche Abwehren der Mage 
gouluſaſſen. Laugſam verſlaut fig die Maſſe im 
Junern des Abtells. Koffer werden zu Sipplähen 
und Hühneraugen zu Krittbreiteen, 

Aber allmählich ordnet ſich die Maſſe. Es iſt 
wie eln Arledengſchluß nach dem Kriege. Nachdem 
man ingrimmig geflucht, geſloßen, gequeifiät und 
getreten hat und geworden tft, greifen mile 
dete Sitten des Friedens Plok und man richtet ſich 
ein, fo gut es geht. Mau ride zuſammen, man 
vlaciert ſich auf Koffern und Körb und lürmt 
anf den Bagagebreltetu N) Packete. Si 
es einer der w ge 
den Schuellzügen ha 
lien, da 
tſonen unie 
Und einen 
ine kaun noch fe len 


2 ; 

ung der deut ſchen Katferin in Potsdam. 3 
9 — June auf dem Wege zum Antiken Teck, 
van A ie 


e wie fie im] 


7 2 


Aruman, 


und die früheren Großherzöge von Baden, Heffen 
Sachſen⸗Welmar und andere Teil. Die Zeichnung 
zeigt eluen Moment aus dem Tranerzuge, der ſich 
dutch die große Avenue am Neuen Schloß vorbei 
zum Anti Tempel bewegte. 


Diefe Wagen nennt man bel uns Durchgehe⸗ 
wagen, Wahrſchelnlſch, weil fie fo angefüllt wer⸗ 
den können, daß niemand hinduech kaun. 

Hat mau ſich iu ſegend einer Weiſe in elten 
Waggon hineingeqnelſch, fo hat mau wiedetum 
Glück, wenn dieſer bis zu derjenigen Station geht, 
zu der man gelangen will. Schlimmer iſt es, 
wenn man unterwegs umſtelgen muß. Das iſt 
leidet bei uns Lodzeru fo ſehr häufig der Fall. 

Will man nach Tomaszoiv oder Sosnowice, 
oder auf eine der au jenen Linien liegenden Stationen, 
fo muß man in Kolnszki umſleigen. Ebeuſo if 
Lowſez eine Umſtelzeſtatien, weun man nach Kulno, 
Thorn, Bromderg oder Danzig win. Außer dem 
unvermeldlichen Warten, das bisweilen viele Stun 
den dawerk und in uufauberen überfüllten Stationd- 
räumen abſolviert werden muß, hat man beim 
Ginſtelgen in den Zug dieſelbe Aunehmlichkelt durch. 
zumachen, wie beim Einſteigen in Lodz. Häufig ges 
ung kammt es bor, daß man infolge Ueberfüllu ng 
des Zuges zurlickbleiben und auf deu nächſten Zug 
warten muß. 


Kommt man Ind Poſenſche oder nach Pommes |+ 
daß die 
fait ans⸗ 

die 


ell 


‚ jo macht man die 2 
buimmt und 
dleſeuigen Züge 


hruehmung, 


Ber 


hau 


tieffins uuſeter 


altung geblieben. gibt keine direkten Waß⸗ 


Der Stantschef 
in Bolen, 


22. Apeil. (Pat.) Heute um 10 Uhr 
aug fraf der Stantägef In Dale” ein. Auf dem 
7 87 wurde er vom Miulſter der ehem. preußle 
Ben. ellgebiets Mucharsli und Maſor Enlapomakt | 
5 bt. Es waren auch ſämlliche Difiziere, Ver⸗ 
freier der Flollbe hörden ſowle der Sladipräſtoent 
Supenen, Vom Bahuhof begab ſich der Stantshef 
nach dem Grunwaldfelde, wo die Abteilungen der 
wah von Poſen Auſſtellung nahmen, Die hl. 
Au hielt der Kardinal Dalbor, der ſich an die 
Soldaten und Offiziere mit einer eniſptechenden 
Auſprache wandte, Nach der Defocſerung des Bon ⸗ 
nerd und elner ganzen Reihe von Offizieren dez 15, 
munen regtmenis mit dem Kreuz „Virtual Mille 
both, perldulich durch den Staatachef, fand eint 
Willdr-Defllade vor dem Sſaalächef ſlalt. 
Deſilade wohnten Wertretee der Militäre und goil 
behörden, ſowie der Koalilionsmiſſtonem bel. Nach 
Veendigung der Defilade begab ſich der Staalochef 
bach dem Schloß und hierauf nach dem Ralhaus, wo 
das Brühflük eingenommen würde. Bon Ralhaus 
begab dich der Staalschef nach dem Großen Thealer, 
o „Wosele w Ojeowie* und „Verbum Nobile“ 
gufgeſahrt wurde. Nach der Vorſtellang erteilte der 
Staatschef im Schloße Audlenzen. Um 8¼ Uhr 
abends wohnte der Sloalschef einem Empfang des 
Olfizlerkorps des 16. Maneurenlmeutd bei. um 12 
Uhr reiſie der Staalöchef nach Warschau ab. 


Volſchewiſtiſſte Delegation in 
Warſchau. 


Warſchau, 28, April. (Pelpreß.) Die bol 
fGemiftilhe Delegation zum Gefangenen auslauſch, 
die heute abend in Warſchau eiugetroffen it, nahm 
im Hotel „Royal? an der Chmielnaſtraße Wahr 
nung. Die Kommifflow wien, hach der Juformo⸗ 
ton des Vertteterz der „ Polpreß', auoſchlie lich 
mit dem Kriegsminfſteeium und det Kommiſſten 
zur Geſaugeuenrückkeze zu tun haben. Die Dele 
galion wird teine Sowflet⸗päſſe oder 
Daſſierſcheine nach Ru ß Ha u d ansſtellen. 
Die Mitglieder der Delegation werden dle Lager 
für interwierte bolſchewiſtiſche Gefaugene ausſchließ 
lich in der Aſſiſtenz der Verteetee des Krlegsmini⸗ 
enen beſuchen. Die Eifeubahnfaget für die 
Mitgliedes der belſchewlſtiſchen Kommilfton If un⸗ 
entgeltlich, das Lokal der Delegation wied gleiche 
falls von der polulſchen Regierung bezahlt. Das 
Deivallebeu der Delegattous mitglieder wird keinen 
Einſchränkungen unterliegen, Die Warſchauer Jour 
naliſten haben beſchloſſen, die einzelnen Meitgltever 
der Delegation nicht zu iuterviewen und bei ihnen 
kelue Ju formationen einzuholen. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Alben, 23. April, (Pet) Suformalionen 
and ſicheten Drehen zufelge it die milltäcithe 
Lage au der Ztout fo, daß den Griechen bei den 
nächſten Operatſonen der völlige Erfolg ſicher ift, 

Athen, 23. April. (Pat.) Aus Smyrna wird 
gemelben, daß de Schlacht bei Taln⸗Bunar nach 
drellägiger Dauer mit elne m griechiſchen Biene 
beendet wurde. Auf lürkiſchee Seite beielligteu ſich 


6 Divifionen und i i 
Schlecht. 3 ſelbſtändige Regimenter an der 


Die Beilegung des Streiks 
in England ſteht bevor. 


London, 23, April. (pat.) Bavas, 
Zwiſchen den Bergwerksbeſitzern und 
den Vertretern der Grubenarbeltee faud 
unter dem Vorſitz Lloyd Georges eine 
neue Konferenz ſtatt. Die nächſte Konfe⸗ 
ren wird Montag abgehalten. Gs be 
ſteht dle Hoffnung, daß Die Grundſatze 
zur Verſtändigung feſtgeſetzt und die 


Verbandlungen von Grfolg gekrönt fein 
werden. 


Poſen, 


25 05 die Wiener und für die Thorner Strecke. 
5 gibt direkte Waggons Poſen — Danzig und 
aten 5 tu demſelben Zuge. Aber eluen 
en Lon Danzig fuht man vergebens. Die 
'odzer müſſen zuftleden ſein, daß man ihnen ger 
tel. do heben, stoßen und guelſchen zu laſſeu. 
odd bleibt eben Body und mit ben Lodzeen keugle 
man machen, was man will und macht mau weller, 
was man will. Sie find immer die Gtiellinder ! 
Warum dleſes Gedränge ! Es iſt allgemein 
bekaunt, daß bei uns ein großer Mangel an Eiſen⸗ 
bahumalerlal herrſcht, Schon die Olkupauten ber 
handelten unfer Land stiefmütterlich. Sie brachlen 
verhältuismäßig wenig Verkehrsmittel lus aud. 
Als fie abzogen, nahmen fie matüclich auch noch 
mit, was mitzunehmen möglich war. Da blieb nur 
ſeht wenig hier im Bande, Aber auch das Wenige 
wird nicht genügend ausgenützt. It habe mir er ⸗ 
zählen laſſen, daß der Prozentſaß der kranken 
Waggons und Lokomotiven ſehr geoß iſt. Uunſere 
Neparaturwerkflätten arbeiten zu weuig und es 
fehlen die fachmauulſchen Arbeiter. 
185 a haben wie wieder unsere Unbllidung. 
Während in Drutfihland für jedes Handwerk 
zialfihulen iu Hülle und Fülle vorhanden ſiud, haben 
NE nie gar feine. Dort prospe rieten wiedere, 
itt ind höhere Fachſchulen leber Art. 

Und bei ung a" 

Wem Gott gibt ein Amt, 
Vecſtaud, heizt es aus 
Miſere. 


eiultat iſt die — 
il 


Der 


Sorntan; den 24. pril 1921. 


Lodz als Bilmoisiik, 


Wir brachten bereits vor einiger Beit die 
Nachricht, daß unſere Sladt, die mit der 
Wiedererwachung Polens zu neuem pplitiſchen 
Leben zum Sitz der Wojewodſchaft erhoben 
wurde, auch zum Sitz des Biſchofs der katho⸗ 
liſchen Kirche werden wird und daß der bis. 
herige Lodzer Dekan Prälat Wincenty 
Tymlenlecki zum präſumkiven Biſchof 
von Lodz auserjehen iſt. Dleſe Nachricht hat 
ih nun voll und ganz beſtätigt. Vorgeſtern 
erhielt: der Dekan Tymſenieckl ſeine volle 
Ernennung zum erſten Biſchof von Lodz. Die 
Ernennung iſt vom Papſte in Rom erfolgt. 


Dincentg Tumtenſecki 
der erſte 
Biſckof von Lodz. 


Oleſe Nachricht hat in den Kreſſen der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung unſerer Stadt allgemeine 
Freude und große Befriedigung hervorgerufen. 
Aber nicht nur für die katholſſche Bevölkerung 
von Lodz iſt dieſe Ernennung von ganz beſon⸗ 
derer Bedeutung, ſondern fie iſt es für die Ein⸗ 
wohnerſchaft der ganzen Stadt, ohne Unterſchled 
der Konfeſſion und des Standes. Iſt doch 
Dekan Tymienſecki ſeit langen Jahren mit der 
geſamten Einwohnerſchaft unferer Stadt eng 
verbunden, gewiſſermaßen verwachſen. Mit 
vielem Takt und Würde wußte er ſtetz den 
Verkehr mit Andersgläubigen gufrecht zu erhal⸗ 


teu, indem er ſtets treu der Devife suum 
cuigue handelte. Seit dem Beſuch des Kar⸗ 
dinals Alexander Kakowöki im vergangenen 


Jahre zum Pfingſtfeſt in Lodz war es keln 
Geheimnis mehr, daß Prälat Tymlenkecki für 
dieſe hohe Kirchenwürde auserfehen war, Denn 
die Verdienſte, die ſich im Laufe langer Jahre 
Prälat Tymjenleckl auf den verſchledenen Ge⸗ 
bieten unſeres ſozlalen Lebens in Lodz erwor⸗ 
ben hat, können nicht hoch genug angeſchlagen 
werden. Ganz beſonders hoch bewertet müffen 
ſeine Verdienſte während der Kriegszeit wer⸗ 
den, wo er ter den denkbar ſchwie⸗ 
rigſten Umſtänden eine Reihe von Kinder⸗ 
fürforgeanftalten ſchuf und auf dem weilver⸗ 
zweigten Gebiete der allgemeinen öffentlichen 
Wohlfahrtsflege helfend und fördernd eingrlff. 
Auf kirchlichem Gebiete iſt die Erbauung der 
Staniolaw Koſtka⸗Kirche daß äußere Anzeichen 
feiner fruchttragenden, erſprießlichen und uner⸗ 
müdlichen Tatigkeit. Auch hier hatte Prälat 
Tymienieckt ſehr viel mit materiellen Schwierig ⸗ 
keiten zu kämpfen gehabt. Aber dank ſeiner 


„Neue Lodzer Zeitung“. 


0 sen 
gkeit iſt es ihm ſteis gelungen, die ſich ihm 
hindernd in den Weg legenden Schwierigkeiten 
zu beſeitigen und den Ban des prächtigen 
Gotleshauſes zu fördern, ſo daß es noch vor 
dem Kriege bis auf den Turm ferkiggeſtellt 
werden konnte und nun eine Zierde unſerer 
Stadt iſt. Die Stanislaw⸗Kirche, die mit der 
Schaffung des Biſchofsſitzes in Lodz in eine 
Kathedrale. umbenannt wird, iſt die größte 
katholiſche Kirche in Kongreßpolen. Die Vollen⸗ 
dung und innere Ausſchmückung der Kirche, der 
Guß der großen Glocke iſt ausſchließlich das 
Werk des Prälaten Tymieniechi, Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß eine jo erſprießliche Tatigkeit 
auch in den hoͤchſten kirchlichen Sphären nicht 
unbeachtet bleiben konnte und entſprechend ein⸗ 
geſchätzt werden muffte. Nun ift der Lohn für 
dieſe eminente gedeihliche Betätigung in der 
Form der Ernennung des Prälaten zum Biſchof 
mit dem Sitz in Lodz erfolgt. Wir hatten im 
Laufe der vielen Jahre wiederholt Gelegenheit, 
die erſpeßliche Tätigkeit des Prälaten W. Ty⸗ 
mienieckt in anerkennender Weſſe hervorzuheben, 
deshalb erfüllt es uns auch mit tiefer innerer 
Genugtuung, daß die großen Verdiente des 
Prälaten eine fo hohe wohlwollende Anerken⸗ 
nung gefunden haben. Wir wünſchen dem 
Prälgten Wincenty Tymieniecfi auch in feiner 
neuen Kirchenwürde als Biſchof eine fernere 
glückliche und erſprießliche Tätigkeit zu Nutz 
und Frommen der katholiſchen Gemeinden un⸗ 
ſerer Stadt. 


Chronik u. Lakales. 


Sonntagsgedanken. 


Joh. 10, 6— 16. Mit dem heutigen Sonn⸗ 
lage geht die Nachfeler des heiligen Oſterfeſtes 
deullich in die Vorfeter des heiligen Pfingſtfeſtes 
Über, Der Herr redet zu Seinen Jüngern von 
Seinem Hingange zum Vater, der fie mit fo liefer 
Trauer erfüllte, daß ſie Ihn nicht einmal fragten, 
wohin Er eigentlich gehe, d. h. was für einem 
Leben Er enigegengehe. Es ſei ihnen aber gut, 
fügt Er hinzu, daß Er hingehe, well Er ihnen 
daun den Tröſter, den heiligen Geſſt, vom Vater 
fenden werde. Die Anfgabe des heiligen Geiſtes 
aber fei, Ihn in der Welt zu verklären, und dieſe 
werde derſelde in dreifacher Welſe löſen, indem Er 
die Welt jirafen, die ſich ſlrafen ließen, tröſten 
und daun in alle Wahrheit leiten werde. Wit 
reden daher von einem dreffachen Amte des heiligen 
Geiſtes: dem Strafamte, Troſtamte und Lehram te. 
Iueeſt alfo ftraft der Heitige Geiſt die Well um 
die Sünde, um die Gerechtigteit und um das 
Gericht, d. d. Er Überführt ſie auf das Ueber ⸗ 
zeugendſte von ihrer Sünde, daß ſie nämlich nicht 
glaubt an den Sohn Gottes, Er ſtraft aber weiter 
die Welt um die Gerechtigtelt, indem Er fie über: 
führt, daß es mit ihrer eigenen vermeintlichen Ge⸗ 
techligkelt gauz und gar nichts ſel, daß es uur eine 
Gerechtigkeit gibt, in der wir vor Gott beſtehen 
können, die Chrlſtus nus erworben hal durch Seinen 
Tod und Seine Auferſtehung. Eudlich ſtroft Er 
die Welt auch um das Gericht, Er überfühet ſie, 
daß der Fürſt dieſer Welt, der Teufel, dem die 
Welt die Herrſchaft fiber ſich einräumt, gerichtet iſt 
durch Deu, der gekommen iſt, die Werke des 
Teufels zu zerſtören, und daß daher alle diejenigen, 
welche ihin dienen, auch dem über ihn ergangenen 
Gerichte verfallen find, Wer ſich unn alfo von 
dem heiligen Geiſte in ſeinem Gewiſſen ſtrafen läßt, 
daß er ſeine Sünde erkennt, an feiner eigenen 
Gerechtigkeit verzweifelt, und in feinem eiſenen 
Herzen das Gericht fühlt, welches über den Fürſten 
dleſer Welt ergangen iſt, den ttöſtet daun auch 
der heilige Geiſt, und errallt dadurch die Verhelhung 
Chrlſti: „Selig find, me da Leid tragen, denn fie 
Jollen Da; iſt aber der Troſt, 
oaft wir einen bar 


und gielbewuhten; herzinen Gohenprteffer haben, der em ewig voll. 
nültiges Opfer für uns gebracht hat und uus mit 
demſelken deim Vater veriritt. O das iſt eln 


köſtlich Amt und Werk des hefligen Geiſles, welches 
Er an belſimmerlen Seelen übt, weshalb auch der 
Herr ihn geradezu den Tröflee neunk. Und wer 
dem Trofte des heiligen Geiſtes fein Herz erſchloſſen, 
o daß er im Glanben die durch Cheiſtum wolle 
brachte Verſöhnung angenommen: hat, den wird 
auch der heilige Geiſt in alle Wahrheit leiten, in 
die gauze volle Mahrheit hinein, fo daß er in ihrer 
Erkenntnis und Auegunug immer weiter vorwärts 
delngt, ban einer Klarheit zur andern, und alſo 
Chrſſtaß eine Geſtalt in ihm gewlunk, Und daun 


iſt erfüllt, was der Here von dem heiligen Geiſte 
ſagt: „Derſelbe wird mich verklären.“ 


»Durchfahrt des Staatschefs. Geſtern 
um 7 Uhr feüh paſſierte der Staatschef J. Pilſudski 
auf der Rücktehe aus Poſen nach Warſchau unfere 
Stadt. 

Zur Napoleonfeier in Lodz. Gemäß 
einem Aufruf des Miniftertums für Volksaufkläeung 
an die Schnlinſpektoren, Schuldirektoren und Lester 
allet Lehranflalten wird am 4. Maf J. J. in den 
Schulen eine Napoleoufeſer verauſtaltet, die der 
polnifchefrangöflfchen Brüderfhaft gewidmet iſt. Der 
Unterricht an diefem Tage wird um zwei Stunden 
gekürzt und die freie Zeit wied Umzügen gewidmet 
fein. Desgleſchen finden Vorleſungen Über Fraul⸗ 
reich, ſowle die polulſch⸗ftanzöfiſchen Bezlehungen 
setzt und in Zukunft und deren Bedeniung für 
Polen ſtalt. Der 100. Todestag Napoleons fällt be 
kauutlich auf Donnerstag (Cheiſti⸗ Himmelfahrt). 

Das Minifterium des Aeußſern gibt 
bekannt, doß infolge eines Schreibens des polnifchen 
Generoſkonſulats in Montreal, Kauada, den Ange⸗ 
hörigen polniſcher Arbeiter, die bel Unglſicksfällen 
in induſtrlellen Betrieben Kanadas oder der Ver⸗ 
einigten Staaten ums Leben kamen, nach den dor⸗ 
ligen Geſetzen eine Eutſchädigung zusteht. Ft 
die ſe Entſchädigung teeten gewöhnlich die poluiſchen 
Konſulale ein und forſchen nach den Bamilien des 
Verftorbenen, deren Befheinigungen und ſonſtigen 
Dokumente für die Anerkennung durch das Gericht 
und die Auszahlung des Eutſchädigungsbetrages un ⸗ 
bedingt erforderlich find, Wenn ſich die Familie 
bis zu einer beſtimmten, Außerft kurzen Friſt nicht 
meldet. wird die Angelegenheit beigelegt, worum die 
Anwälte der Suduftciebetriebe ſich eifrig bemühen, 
den Umſtand denſitzend, daß ſich die durch die pol⸗ 
niſchen Konſulate Geſuchten nicht gemeldet haben. 
Es liegt daher im Jutereſſe allet, die Verwaudle ju 
Amerſta befigen und über deren Ableben fie Nach⸗ 
eicht erhalten, oder von denen fie längere Zelt nichts 
gehört haben, daß fie ſich ſelbſt an die Koaſulate 
der polniſchen Republik um Informationen in Ka⸗ 
nada — in Montreal und Winnipeg oder in den, 
Vereinigten Staaten — Nem- orf, Buffalo, Detroit 
und Piltsburg oder an das Kouſulardepartement des 
Außenminiſterſums in Warſchau, Fredroſtraße 1, 
wenden. Iſt das Eniſcheidungsverfahren bereits 
eingeleitet, daun müſſen dem Außenmfulſterium recht 
ſchlennigſt alle Juformationen erteilt und die Doku ⸗ 
mente dorgeſlellt werden. 

Prüfung der finanziellen Lage 
Stadt Lodz. Wie uus mitgeteilt wied, wurde 
Here Dr. Joſef Kone, geweſener Borfigender der 
inanzkommiſſion des Stadtverordneten⸗Kolleglums 
vom Finauzmiulſterſum beauftragt, die finanzlelle 
Lage der Stadt Lodz zu prüfen. Die Penfung fol 
den Beweis erbringen, was die Urſache des großen 
Millionendeſtzits unſerer Stadt bel der gegenwärki⸗ 
gen ſtädtlſchen Wiriſchaft jei, 

Vom ſtädtiſchen Schulrat. Auf der 
letzten Sitzung des ftäntifhen Schulrals wurden 10 
Kandidaten als Volksſchulleheer qualifiziert, Ale 
Vertreter des Schulrals in die Kommiſſion zur 
Verteilung der Schulklaſſen wurden die Herten 
Waſilewskt und Mita gewählt, Es wurde über die 
proſektierte Abänderung des Geſetzes über das Ge⸗ 
halt der Volksſchullehrer beraten und ein Schreiben 
des Se imabgeordneten Pudlarz zur Kenntnis ge⸗ 
nommen, daß iu Seim bereits Schritte zur Auf. 
deſſerung ver Lage der Lehrerſchaft unternommen 
würden. Es ſoll in diefer Augelegenheit eine gende 
liche Rewifton eingeleitet merd er wurde 


der 
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Sie Jaller anf Einonköße. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

(Nachdruck verboten). 149, Fortsetzung.) 

„Ich werde Heren Achim Falkner rufen,“ ſagte 
fie. „gewiß haben Sie doch den Wunſch, zunächſt 
wit ihm zu sprechen,“ 

„Später — wenn ich feinem Water meinen 
Beſuch demacht habe. Wie befindet ſich Herr Bern ⸗ 
hard Falkner ? Wie hats er die erſchütlernde Kunde 
aufgenommen;“ 

„Mit mehr Faſſung und Standhaftigkeit, als wit 
6c zu hoffen gewagt halten. Er heſland ſogar darauf, 
ougekleidet zu werden und gat ſich ohne jede Hilfe 
in das Sterbezimmer begebeu, wo er länger als 

eine Stunde verweilte. Jetzt iſt er im Lehuſiuhl 
einge ſchlafen.“ 

„Er iſt alfo in feinem Arbeſtezimmerz⸗ 

} „Jg. — Aber vieleicht verſchleben Sle den Beſuch 

bei ihm doch, bis Sie mit Heren chim gesprochen 

haben, Ich — ich habe den ausdrücklichen Auftta 95 

Sie darum zu bitten.“ 

Germering deckte die Bühne In die Mnterlippe; 
aber ex ſagte nichts, ſondern gab durch elne ſchwele 
gende Derneigwig feine Zuſtimmung zu erkennen, 
Erſta ging, und eeſt noch Verlauf einiger Minuten 


„Sie können mir natürlich auch nicht jagen, 
woran meine Fran geſlorben ist!“ war das erſte, was 
er ſprach, ausdruckslog und noch immer mit leerem 
Blick vor ſich hinſtarrend, „Nie mand weiß es. 
Vielleicht werden wie es nie erfahren.“ 

„Ich bin der Meinung, daß Frau Falkner einem 
Herzſchlage erlag. Solche Kataſtrophe bricht zuweilen 
auch über ſcheinbar Gefunde herein. Und Ihte Gattin 
war nicht vollſtändig geſund.“ 

„Wenn Sie elwas derartiges fürchteten, warum 
haben Ste «3 mit nicht gejagt ?* 

„Ich geſtehe ohne weiteres, daß ich an ſolche 
Möglichtelt nicht gedacht gabe. Denn ich halte nichts 
als die Symplome einer hochgradigen Nervoſität 
feſiſtelen tunen. Der ärztlichen Vorausſicht ſind 
eben lelder kroß aller Foctſchrilte der Erkennt ut 
noch immer — und wahrſcheinlich auch für alle Zur 
kunft — recht enge Grenzen gezogen.“ 

„Jad. — Über wenn man nun feſtſtellt, daß fie 
vergiftet worden ist!“ 

„Daran glanbe ich nicht. Die Möglichkeit kaun 
ich freilſch wicht verneinen. Voterſt jedoch ſcheint 
mir nicht der geringfte Anhalt dafür gegeben.“ 

„Und wenn es doch jo wäre, wer könnte es 
getan habens“ 

„Darauf weiß ich keine Aulwort. Ihte Gattin 
hatte hier im Hauſe doch wohl keinen elne.“ 

„Hier im Haufe — nein. Aber es gibt Leute 
genung, die hier ein und aus gingen. Kann es nicht 


trat der Maler über dle Schwelle, blaß und gebeugt, 
mit den zerſtreuten Bewegungen und dem wirren 
Blick eines Mannes, der ſich trotz verzweifelter 
Anstrengung noch nicht tu der Wirklichkelt zurecht zu 
finden vermag. Schlaff, ohne Drnck, lag jeine kalte 
Hand iu der des Arztes. Und er ſeuſzte une, als ihm Gere 


techt wohl einer von ihnen geweſen fein?” 

„Binden Sie nicht, Herr Falkner, daß es zu 
früh it, darſlber nachzudenten ? Zuuächſt müßte 
ledeufalls die Feſtſtellung erfolgt ſein, von der Sit 
sprechen.“ 

„Soll ich Ihnen ganz offen ſagen, Hece Doktor, 


mering fein Beileid audlprach. Daun deuleſe er mit 
Hummer elle auf einen Stuhl und ließ ſich dem 
Audeten gegenfiber nieder, 


was ich denke“ 
„Ich bitte darum.“ 
„Ich glaube beſtimmt, daß meine Frau er mor⸗ 


det worden iſt. Ich dachte es ſchon, als ich fie plö glich 
tot vor mir ſah. Und ſeltdem iſt es mie vollends 
zur Gewißhelt geworden. Ermordet von einem, 
der ein Inſereſſe daran hatte, fie aus der Welt zu 
ſchaffen. 

„Das helßt, Sie haben elnen beſtimmten Ver⸗ 
dacht!“ 

„Iſt das ſchon ein Verdacht, was einem eine 
innere Stimme zuraunt 7 Iſt es ein Verdacht, den 
man ansſprechen darf?“ 

„Wohl kaum. Woransgefeßt, daß er durch 
nichts anderes begründet iſt mid durch das, was Sie 
eine innete Stimme neunen. Aber da wir einmal 
von bloßen Möglichkeiten reden, haben Sie nicht 
auch an jene andere gedacht, die eigentlich viel näher 
liegt als die Aunahme eines Verbrechen 87“ 

„Ich verſtehe nicht, was Sie meinen.“ 

„Sie wiſſen, daß das Nerveuſyſtem Ihrer Gat⸗ 
kin erfhütterr war. Es gab vielleicht Stunden, 
in denen fie unter der Einbiſdung litt, nicht glück 
lich zu fein Wenn fie nun in einer ſolchen Stunde, 
in halber Unzurechnungsfähigeeſt natürlich zu einem 
verhänguisvollen Eutſchluß gelaugt wäre — —“ 

Mit einer ruckartigen Bewegung hob Achim den 
bis jetzt beharrlich gefeuften Kopf. 

„Sie wollen mich glauben machen, daß ſie 
Selbstmord verübt hatt“ 

„Dnechaus nicht. Ich ſpreche von einer bloßen 
Mäöglichkeſt, wie ja auch Sie bisher von bloßen 
Möglichteiten geſprochen haben.“ 

„Aber Sie müſſen doch Gründe haben. Und es 
iſt Ihre Pflicht, ſie zu neunen. Sie dürfen mir nicht 
ausweichen.“ 

Er war plöplich im Aufregung gesmen. Seine 
anf dem Tiſchrand liegende Hand zitterte heftig. 
Germering machle einen Veeſuch, ihn zu beſäuftſgen. 
„Ich habe keine anderen als die allgemeinen 


Gindrüde, die ich von dem Gelundheſtszuſtaude Ihrer 
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eln, und zwar: 

in Body, am Sonntag, den 24 Mnrll im 
Stala Theater, Senlelnlana 18, um g Uhr nachm k. 

in Pabianice, am a f d. 28, April, 
um 0 Übr nachm. in d. Turnballe, Al. Koseluszki“ 

Sprechen werden die Abgeordneten Mosbach, 
Superintendent Barszewakl, Datschko, Spik- 
kermann, Friese. 

Alle Kreiſe der deutſchen Pepölkerung werden 
zu Dielen Verſammlungen berzlichſt eingeladen. 


... .. DERTUEN 
zur Keuntuls genommen, daß dle eruaunte Stelle 
bertreterin des Bezieksſchulluſpektors Frl. Marie 


Plechocka bereils in Lodz eingetroffen iſt und ihre 
Amtofunktionen übernom men hat, 
„ Berienturie, Das Departement file 


Volkablldung beim Miniflerfum der Boltdanfflärung 
hat ſich in Sachen der projeltiexien Ferlenkurſe für 
1921 an deu Bezirks- Schulinſpektor in Lodz ger 
wandl. Das ausgearbettele Proſekt ſtützt ſich auf 
die Anträge der Schuliuſpektoren. Die furſe wer⸗ 
den im Jull l. J. ſtaltfiuden. Die Feller der 
Kurfe werden ihr volles kehrergehalt welter be⸗ 
ziehen, Die Kurſe werden flaltfünden in Lodz für 
wie im Lodzer, Lasker und Brzeziner Kreiſe. 


„Vom Lodzer Böeſenkomttee. Auf der 
lezen Sipung des Lodzer Börfenkonitees unter, 
Vorſitz des Dr. J. Kouſe wurde eine Reihe wich⸗ 
liger Angelegenheiten erledigt. Nach Bekauntgabe 
einen Schreibens des Landesverbandes der Textil. 
induſtrie über die Anweſſung von 1 Million Marz 
zur Greſchtung eines Polytechuikums in Lodz, wuerde 
bejchlofjen, ſich an dleſen Verband mit dem Autrag 
zu wenden, ſich um dle Bildung elner Handels 
akademſe in Lodz zu bemühen, die gegenwärtig viel 
nötiger ſei, als ein Polytechnikum und ſich mlt we⸗ 
nizer Koſten ſchaffen ließe. Hierzu könnte während 
des Nachmittags das Gebäude der Kommerzſchule 
det Lodzer Kaufmauuſchaft benützt werden und dle 
Lehrkräfte ließen ſich aus hleſigen Spezlaliſten bil⸗ 
den. Es wurde auch die Augelegeuheit bezüglich der 
vielen Beschwerden wegen der Schwierigkeiten in 
der Beförderung von größeren Geloſummen nach 
deu größeren Handelszentren beſprochen. So kaun 
z. B. nach Konin durch die Landes⸗Darlehenskaſſe 
fein Geld ſiberwieſen werden, weil die Poſt⸗Spaz⸗ 
kaſſe in Lodz und der Provinz folder Art Anwei⸗ 
fungen nicht annehmen. Nach einer Diskuſſion 
wurde beſchloſſen ſich in dieſer Angelegenheit an das 
Finaugminiſterium zu wenden. Beſchloſſen wurde 
auch bein Poſtminſſterium darum vorſtellig zu 
werden, damit die Poſtämier den Verſaud auslän- 
diſcher Valuta nach dem Tageskurs vou denjenigen 
Perſonen annehmen, die im Befipe einee Genehmi⸗ 
gung hierzu flud. Schließlich wude auch noch ber 
ſchloſſen das Poſtmluſſterlum zu bitten, dem Uebel ⸗ 
ſtand ges Mangels an Telephongpparaten in Lodz 
ab zuhelfen. Bedeutendere Firmen bemühen ſich ver⸗ 
geblich wegen Telephonanſchluß, dagegen verlautet, 
daß weniger wichtige Firmen und ſogar Pelvatper⸗ 
foren Appatale erhalten. Eine Abſchrift der Eins 


gabe an das Minſſterlſum hal das Börfenfomiiee 
der Prokurator des Bezirksgerichts in Lodz zu ⸗ 
gesandt. 


Kampf mit dem Alkobolübel. Auf 
Anordnung des Miniſtertums für öffentliche Ge⸗ 
ſundheltspflege wied bei der Lodzer Staroſtei eln, 
Kommiſflon zum Kampf mit dem Alkoholiſbel ge⸗ 
bildet. Zum Beſtaud  diefer Kommiſſion werden 
gehöten der Staroft, der Krelsarzt, ein Verteele ! 
der Finanzbehörde, ein Vertreter des Krels⸗Sejmik 's 
und zwei Vertreter ſozlaler Juſtitutſouen. Dieſe 
Kommiſſion wird ſich zunächſt mit der Feſtſetzung 
ahl von Alkohalausſchan kflellen he ſaſſeu. 


Gemahlin empfing. Und 
wo eine Vergiftung zweifellos feſtgeſtellt wäre, 
würde ich nach einer Erklärung in dem angedentelen 
Sinne ſuchen.“ 


Sein mildernder Vorbehalt übte auf Achim 
Falkner keine Wirkung. 
„Das find Ausflüchte. Was Sie dann für 


möglich halten würden, kaun Ihuen auch ſetzt nicht 
unmöglich ſchein en. Und Sie find mir elne Auf. 
klärnug ſchuldig. Woher wiſſen Sie, daß Signe 
ſich unglücklich fühlte? Hat ſle es Ihuen gejagt?“ 

„Ueber dos, was ſie mir als Patientin eine 
anvertraut haben mag, darf ich mich nicht gus⸗ 
ſprechen.“ 

„Das iſt nichts anders als eine Beſahung. Sie 
war alſo nuglücklſch! So unglücklich, daß fie ſich 
dadurch nach Ihrer Melnung bis zum Selbstmord 
treiben ließ! Und ſelbſtverſtändlich war ich ee, der 
ſie uuglücklich gemacht hat le 0 

„Davon habe Ih nichts geſagl.“ 

„Nicht mit dürren Worten blelleicht. Aber Ich 
habe es ſroßdem gut verſtanden. O, ih weiß wohl, 
in wie hohem Maße Sie ihr Vertrauen geuo ſſen. 
Und über was font follte fie ſich bei Ihnen beklagt 
haben, wenn nicht über mich Darauf werden Sie 
ſich nun berufen, um zu beweiſen, daß fle don niir 
zur Veczwelflung getrieben worden if, Ich ſehe 26 
\voraid, Sie können mich nicht über Ihre Abſicht 
täuschen.“ 

„Selen Sie verſichert, Here Faller, daß ich 
nichts derartiges lun werde. Was, in aller Welt, 
follte mich deun dazu veranlafjend* 

„Das kaun man nicht wiljen, Aber Sie werden 
feinen Erfolg damit haben. Deun ob ſie unglſickllch 
war oder uſcht — mie würde Signe einen ſolchen 
Streit getan haben — mi * 

Gortſetn 


etſt in dem Augenblick. 


Saunen, den 24. unt 5 8T. 


„eue Warıer 


Hettennt. 


nden Gommerioeofen und Dante} 
uureinigkeiten 


ringt 


2 


rem ORO 


De 


Kredit- Geſellſchaft für die polniſche 
Induflrle. Am 10. Mai findet um 5 Uhr nach⸗ 
Mittoge in Warſchau, wie aus einem Juſerat in der 
heuligen Nummer unſerer Zeitung erſſichllich, eine 
Organiſationg- General verſammlung der Kredit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft für die Polniſche Induſirie ſtalt, zu der 
die Gründer alle Juduſtriellen einladen, die An⸗ 
läge um Aufnahme in die Geſellſchaft gemacht 
haben. 

Sie Verkehrsmittel im Berbältnis 
zum Wandel und Induſtrie. In nuſerem 
Zeltalter des Verkehrs ſtehen vor allem der moderne 
Handel und Induſtrie unter mächligem Einfluß von 
vetkehrs⸗ und krauspotttechuiſchen Fakloren, shue 
deren ennfler Mitwirkung ein volkewiriſchaſtllches 
Reben kaum möglich wäre, Einer Neſer wichtigen 
Fatloteu zur Förderung des iuteruatloualen geſchäft⸗ 
lichen Verkehrs iſt unſtteitiz ein gut erganlſtertes 
Speditausweſeu. Es ift ein unenlbehrliches Binde⸗ 
glied in der Durchführung des Watenaustanſches, 
des Noßſtoffbezuges. Erſchlſeßung von Abſaßgebſe⸗ 
ten in Export und Im portbezlehungen zwiſchen 
Zolkern und Ländern allee Erdleſte, Von der So⸗ 
Adult des Speditionsweſen eines Laudes iſt iu hohem 
Naße ein gedeihliches Aufblühen feine® Handels und 
Juduſtrie abhängig. Als erſte in der neuen polni⸗ 
ſchen Republik waren Poſeuer Vertreter der Bank ⸗ 
und Geschäfte kreiſe, die den Werk einer im großen 
Maßſtabe betriebenen Speditien, richtig eluzuihägen 
baßten, indem ſie während der revolukſonäten Um- 
hälgung unter Binanziernng der bekaunten Poſener⸗ 
Zentralbank der Srwerbsgenoſſeuſchoflen „Bank 
Ewiasku Spölek Zarobkowyoh® bie fell 60 Jahren 
ia Vofen beſtehende renommierte Speditionsftena 
Carl Hartwig, ehem. „Königl. Hoſſpediteur“ 
anfanfien und in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt 
Jeden. Unter weiterer Aufwendung der genaunten 
Bank wurde die etuenerle Firma Hartwig als große 

Tliengeſellſchaft zum bedentenflews- Speditiousuntere 
nehmen Polens. Sie errichtete bald darauf 10 
eigene Zweigulederlaſſungen u. a. in Warſchan, Dau⸗ 
ig, Krakau, Bromberg, Katlowiß, Lodz, Dirſchan, 

lawa, Beutſchen; ferner Expoſtluren in Berlin, 
Fe London, Liverpool, Sleitin, Kreuz. Dank 
leſer Zwelggeſchäfte, welche Haud in Haud mit der 
Poſeuer Zentrale gehen, geuießt das Uuẽnleruehmen 
inen wohlverdienlen Ruf in bezug auf feine Leis 
kungefähigteit und zähle die erſten Induſtrie⸗ und 
Handeleftemen des Zus ſowie Auslandes zu ſeluen 
ie Es mögen noch eluige iuteteſſaute Ziffern 
fer etwähut ſeln : Das letzte Betriebsſahr ergab 
800 Millonen Mark Umſatz, wobei deu Aktiondten 
2 ht. Dividende ausgezahlt wurde. Das Unter⸗ 
nehmen beſchäftigt über 800 Angeſtellte, beſitzt 150 
Pferde und 850 Transport- und Möbelwagen. Allein 
das Slammhaus in Poſen umfaßt ein bebautes 
Terraln von 8 Morgen mit geräumigen modernen 
Kouter⸗ und Lagerhänſern. Lehtete bieten eine Auf⸗ 
bewahrungs möglichkeit für über 2 Millionen Zeutuer 
verſchledener Güter. 
„Die Urbeitre wollen die Gintom. 
menſteuer nicht zahlen. Ju den Wacſchauer 
Fabriken wurde bel der Löhuung mit der Einziehung 
der ſog. „Elnkommenſtener“ begounen. Diefe Maß⸗ 
nahme xief bei den Arbeitern große Unzufriedenheit 
hervor, Bei der Lohuanszahlung iu der Gas auſtalt 
3. B. weigerten ſich die Arbeſter, das Geld in 
Empfang zu nehmen, verließen die Werkstätte und 
verſammellen ſich auf dem Platze der Wolger Gas⸗ 
auſtalt zu einer Beratung. In einer Neihe von 
Reden gaben fie ihrrr Unzufriedenheit Ausdruck und 
proklamierten den fofortigen italteuiſchen Streik. 
Es erschienen ſedoch Delegierte des „Blocks“, zu 
dem auch die Gadanflalten gehören, und überzeugten 
die Arbeſter, daß man zunächſt den friedlichen Weg 
der Verſländigung detrelen müſſe. Es wurde eine 
Delegation gewählt, die zuſammen mit Vertretern 
anderer Mahlfahriöeineitungen ſich mit dem Klub 
bee P. P. S. in Verbindung ſetzen und hierauf 
zum Fluauzmiuſſter and Miniſterpraſtdium begeben 
ſoll. Die Arbeiter kehrten nach der Fabrik zurück 
und nahmen den Lohn mit der abgezogenen Steuer 
au, Die Steuer beträgt für das vergangene Jahr 
eines 4000 DIE, für das laufende Jahr wird fie 
eine 20,000 M. betragen. 

*Stadtverorduetenverſammlung. 
nädfte Verſammlung der Stadtoerordueteu findet 
am kommenden Dienstag, um 6 Uhr abends ſtatt. 
Die Togesordnung enthält folgende Punkte 1) Mil⸗ 
teſlungen, 2) Wahlen: eines Deleglerten iu die 
Bezirks⸗Requiſitiouskommiſſion belm Lodzer Generals 
Bezirkskommaudo, eines Mitgliedes und eines Slell⸗ 
vertteters iu die Steuerkommiſſion des 1. Bezirks 
und des 3. Bezirks, eines Mitgliedes lu den 
Senkeren⸗Kouveut, 3) Referat der Finauzkommiſſion 
in Sachen eines Subſidiums für das deulſche Gym⸗ 
naflum und 4) verſchiedene Anträge des Maglſtrats. 
darunter die Einführung einer Steuer für Rellamer 


ſchüder. 


Ole 


In Angelegenhelt des Stadtver⸗ 
wröneten Jabeblum, der auf einer der legten 
Sitzungen der Skadlperordueten wegen feiner Kies 
ferungen au den Magziſtrat heftig augegriffen 
wurde, werden wir darauf aufmerkſam gemacht, 
daß laut den Erläuterungen des Stadtverordneten 
Weiß die Lieferungen Jahrblums um 15 bie 25% 
Mliger waren, als die übrigen dem Magiſtrat ges 
machten Offerten. Herr Jahrblum war uur Bere 
mitller zwiſchen den durch ihn vertrelenen Häufern 
und dem Magiſtrat. Herr Jahrblum meint, daß 
der ganzen Aktion gegen ihn eine auliſemiliſche 
Hetze zugrunde liege, der Beweis hierfür liege das 
rin daß mau ihn wicht in deu Auklagezuſtand ver⸗ 
ſetzl habe. 

Wegen der Kranken der Heilauſtalt 
„Kochanuwta.“ Auf Juletventton der Abletlung 
Nie üöſfeutliche Geſundheitepflege, hat der Ma 


e Siadt Lodz Delellezie nac den piu chlateiſcheu decken, au lein liebes Vaterland, was heute nicht 


Liberland, Neue Zlegelſtr. 14. 
und 


id in Von merellen 
brlugung eines Tells den 
in bieſen Auſtalten zu 


unwka“ follen nur die 


del mit Stacheldrant. Das Lodzer 
ckefemmando delt mit, daß es Seit 
unar J. J. die Regufſition von Stachel ⸗ 
ugeſtellt habe. Augeſichts deſſen ſſt die 
Furcht der mit dieſem Material handeluden Perfonen 
vor einer Regulſtlion valfke nen unbegründet. 

Freier Handel mit Salz. „Prjealah 
Wlecz.e erfährt, daß in nächſter Zeit die Beſchrän⸗ 
kungen des Handels mit Selz aufgehoben und der 
freie Handel elngeführt wird. Die Erploltation 
und der Verkauf von Salz verbleiben im Handels⸗ 
miniſterium, während der Verkaulspreis von dieſem 
Miniſterlum zuſammen mit dem Fiuanzminiſterlum 
ſeſtgeſetzt werden ſofl. 

Sfquldierung des Emigratlonsamtes 
in Lodz. Gemäß einer Verordnung des Hanple 
Enigrationdamtes in Warſchau wird das Lodzer 
Emigrationzamt am 1. Mai I, J. liquidletk. Die 
dier befindlichen Emigranlen werden nach den 
Frent⸗Elappen geschickt. Wer fedoh hier verhleiben 
will, geht der Mürforge und der ſlaallſchen Winters 
ſtügungen verlustig. 

Pachtung des Gutes Gzarnoeln. Wie 
bereits berichtet, wurde der Beſchluß gefaßt, eine 
landwirtſchoflliche Schule anzulegen, wozu ſich das 
Staatsgut Czarnoein vorzüglich eignen würde. Nun⸗ 
mehr wird uns mitgeteilt, daß der Juriskonſult des 
Lodzer Kreis⸗Sejmiks mit dem Mitgliede desſelbe n 
Herrn Klinski zur Pachtung dieſes Gutes von dem 
Miniſterium für Ackerban und Staate zllter zwecks 
Aulage der proſekllerten Ackerbauſchule bevollmächtigt 
wurden. 

"Neue Erzgrube. Bel Praczka im Kreſſe 
Wfelun fand auf dem Gute des Grafen Pokocki die 
Eröffnung einer neuen Grigenbe ftalt, Mit der 
Exploltion befaßt ſich die Geſellſchaft „Praszra⸗ 
üawa“. Während bet ruſſiſchen Hertſchaft war 


die Erploitation dieſer Grube infolge Verkthrs⸗ 
mangel unmöglich. Wähcend der deulſchen Olkn⸗ 


pation wurden Zufuhrbahnen nach Kreuzburg und 
Mofeuberg erbat. Genenwärlig projeftiert man dle 
Erbauung einer Eifenbahnlinſe von Wielun nach 
Czeuſtochau, was zur noch größeren induftriellea 
Eutwiciung dieſer Gegdud beitragen wird. 

Für das Haus der Barmherzigkeit. 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab der kleinen 
Hanka Gundlach von Herrn Dr, Kummant 1000 
Mk. Dem freundlichen Spender herzlichen Dauk! 

Paſtor TH. Patzer. 

Plötzlicher Tod. Geſtern if in feiner 
Wohnung an der Czenſtochowskſteaße der 52 jährige 
Peter Berke plößlich geſtorben. Die Urſache des 
Todes iſt aubekaunt. 

* Unfall. Im Korridor des Hauſes Au⸗ 


dezeſaſtr. 25 ſtüczte geflern früh die 48ſährige Mi⸗ 
Halina Bauauktewiez von 


einer Leiter und trug 
ſowie einen Armbruch dar 
wurde mittels Rettungs- 
in der Drewnowskaſtraße 


Verletzungen am Körper 
von. Die Verunglückte 
wagen nach dem Holpital 
Nr. 75 gebracht. 

* Diebftäble. In den Laden von Chalm 
drangen Diebe ein 
verſchiedene Maren im Werle von 
120,000 M. Aus der Wohnung der Olga Müller, 
Pabiauicet Chauſſe 18, ſtahlen Diebe verſchiedcue 
Gegenftände im Werte von 150,000 M. 

E TTT 
Eingejandt. 

Das zeitweilige Komitee des Vereins 
der Freunde Frankreichs bringt hierdurch zu t 
Kenntnis, daß am Donnerſtag den 28, d. M. um 
8 Uhr abends im Sigungsſaale des Stadtvetordue ⸗ 
ten⸗ſtolleglums an der Pomorsla⸗Straße Ne. 16 ein 
Vortrag ſtaltfindet unter der Benennung „Die 
Rolle und Bedeutung Frankreſchs 
in der Geschichte der allgemeinen 
Binfilifation‘, gehalten dam General Moines 
ville, Ansbiloumgsdirefior beim General⸗Bezirkskom⸗ 
mando in Warſchau, welcher ſpeziell zu dieſem Zweck 
nach Lodz kommt. Elutelitskarten zu 30, 50 und 
100 Mark find in der Buchhandlung von M. Arzt 
au der Petrilauer⸗Straße Nr. 105 und am Tage 
beim Eingang zum Saale zu haben. 


DRESSUR EIER TINTEN 
Kunſtnachrichten. 


Polniſches Ibeater. Das ducchgzeiſtiz te 
polniſche Thea tergemälde „Wesele“ von Stanislaw 
Wyspiauski übt gegenwärtig fait allabendlich feine 
bewährte Anziehungskraft auf die Zuſchauer aus. 
Das Stück, das zuerſt vor ſiebzehn Jahren uu ler 
der Direktion des unvergeßlichen Direktors des 
Lodzer Poluiſchen Theaters Marjan Gawalewlez in 
einzelnen größeren Fragmenten das Lampenlicht der 
Bühne iu Lodz erblickte und daun im erſten Jahre 
der Direktion von Alexander Zelwerowicz im 
Victoria - Theater in einer längeren Meiheu⸗ 
folge aufgeführt wurde, übt auch gegenwärtig 
immer noch feine zauberiſche Wirkung auf die Zu⸗ 
häterſchaft aus, die volftändig im Banne der geiſt⸗ 
keichen Dialoge und Enſembleſzenen des Stüdes ver⸗ 
harten muß. Es iſt eine machtvolle Sumpponſe 
natioualer Eigenſchaften und Empfindungen, bie 
Wyepianski in meiflerhafter, formvollendeter Weſſe 
vor Augen führt, wobei er unerblitlich die Geißel 
ſchwiuzt gegen dle Schwächen und Alderuhei ten, 
gegen Gleichgiltigkeit und Unfähigkeit, ſich zu großen 
Talen aufzuſchwingen, Hatte das Stück vor der 
Zeit der Wiedergeburt Polens eine hohe Bedeutung, 
jo müſſen wir ihen Seite, in der Zeit, wo dar ber der 
ein Jahrhundert gehegte Traum der Polen in Er⸗ 
füllung gegan zen ift, eine noch erhöhte Bedeutung 
beimeſſen. Sie iſt in der Epifore des Jafiek und 
feiner mit Pfauenfedern geſchmäckten Mühe and in 


ſtahlen 


dem verlorenen Hon zu ſuchen und zu finden. 
„Mieles chamie zloty rög “ Darin liegt 
im übertrage Sim 9 die des B 


Berlichtelten iſt das 
chung dem Volte iu 
gelegt, verloren gegangen. Das iſt wie 


In dem 3 


eine Warnung des Dichters, den längſt grüne Mafew 


mehr ußteg hat, omsch biuttge Auſſfände derne ver⸗ 


de Selbſtändkgkeit zu erringen. weil es dſeſe bes 


reits e e göttliche Vor un erhalten hat, es 
oll ab noch „Pfanenfederns, nach blitzendem 
Fand, hauen, ſoudern auf das ihm auvertranke 


hohe Ent, das Horn, die Freiheft und Selbſtändig⸗ 
keit, achten, die auf der Sand nach anderen Zielen 
leicht verloren gehen kaun. Von dieſem Skand⸗ 
punkt ans betrachtet, ift „Wesele“ heute ein beſou⸗ 
ders wertvolles Stück, es fit eine Perle der. bite. 
ratur. Die Aneſtaklung, die Direktor Zelwero wie: 
dem Stücke verliehen, iſt eine glänzende, die Date 
ſtellnug eine bis in die Pleiuflen Details wobldurch⸗ 
dachle und wohlgelungene. Wer das Slück noch 
uicht geſehen, der verſäu me ulcht, es ſich rechtzeilig 
anzulegen, bevor es von dem Reperkofr verſchwindel. 
Polnifches Theater. Am heuligen Soun⸗ 
tag finden drei Vorſtellnunen ſtalt. Es gelanzen 
zur Aufführung um 12 Uhr mittags „Poranek 
Dramatyezny“, um 8 Uhr nachmittags „Wesele“ 
und um 8 Uhr abends „Paplerowy kochanek“. 
Coloſſeum - Theater. Das poluſſche Ope · 
reiten ⸗Enſemble aus Radom bringt heute abend die 
Operette „Graf Luxemburg? und morgen Montag 
„Die leuſche Suſanna“ zur Aufführung. 
Seala⸗Theater. Heute beglnut elne ruſ⸗ 
ſiſche Schauſpfeltruppe unter Leſtung von A. Ars 
kadlew eine Reihe von Gaftfplelen, An der Spihe 
dieſes Enſembles ſteht die ausgezeichnete Schaue 
fpielerin des Moskauer künſtleriſchen Theaters A. A. 
Doshalow, Außerdem gehören dieſer Truppe noch 
mehrere andere hervorrazende Küuftfer und Rünft« 
lerinnen an, ſo daß man diefen ruſſiſchen Gaſtſpiel⸗ 
vorſlellungen großes Jutereſſe entgegen bringt. 
Die heutigen Konzerte. Im heutigen 
Nachmittags- Konzert unter Leitung Br. Szulc fpielt 
als Solift der Violinſſt Joſef Celuer, der das 
Violinkonzert D-dur von Tſchakowalg mit Orcheftere 
begleitung zum Vortrag bringen wird, Außerdem 
enthält das Programm die 4. Sinfoule van Thale 
kowelg. Heute um 5 ¼ Uhr findet nachm. findet 
das 10, Volkskonzert fait, Das Konzert wird der 
ſlalieniſchen Mufit gewidmet fein und durch die 
literariſche Peeleklion von Frau Kiſenska eingeleitet 
werden. Als Soliſt wirkt der Pianiſt Eduard 
Prazmoweki mit. Dirigent Br. Szuſc. Karken 
ſind im Konzerthauſe zu haben. 

Das Sinfonle⸗Konzert von Die. Schalk. 
Wie bereits mitgeteilt, findet das morgige letzte 
Siufonie-Konzert unter Lellung des berühmten Kar 
pellmeiſters Feanz Schalt, des Generaldirektors an 
der Staatsoper in Wien und ſtändigen Dirigenlen an 
der Wiener Philharmonſe fiat, Die Konzerte von 
Die. Schalk erfreuen ſich in ganz Europa eines 
toloffalen Erfolges und bilden eln großes künſi⸗ 
leeiſches Ereignis für das muſtkaliſche Publikum. 
Das Programm enthält die Einleitung zur Op. 
„Meiſterſiuger“ von Wagner, 5. Siufonie vou 
Beethoven und ſinf. Poem „Till Enlenfplegel® von 
5 Strauß. Karten ſind im Konzerthauſe zu 

abe, 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Regiſtrierung der Ma« 
terialfgären während des Krieges. 
Der Zzietzer Magiſttat ſchritt zur Reſiiſteterung 
det Malexalſchäden, welchen die polniſchen Ge⸗ 
fangenen der ehemaligen ruſſiſchen Armee während 
des Krieges ab 28. Juli 1914 in Deutſchlaud er⸗ 
litten, Zur Aumeldung ihrer Farderungen find bre 
rechuigt 2 1) Perfonen, welche als Soldaten det rufe 
ſiſchen Armee in deulſche Gefaugenſchaft gerieten 
une daſelbſt als Gefaugene materiellen Schaden er⸗ 
litten uud 2) die Mugchörigen der Kriegsgefangenen, 
die in der Geſaugenſchaft verſtarben ober Perſoueu, 
die durch den Tod ihres Famiſieuangehörſgen ger 
ſchädigt wurden. Jun Belracht kommen jedoch nur 
Petſonen, die das poluſſche Bürgerrecht genießen. 


Aus Warſchau. i 


— Die Bürsangeflellten unter 
ſtützen den Streik dee Bankangeftell- 
ten. Die Vollzugs⸗Kommiſſtenen der Berufs⸗ 
verbände haben nach eingehender Beſprechung der 
Streillane der Baukaugeſtellten beſchloſſen, fie 
materiell und moraliſch zu unterſtſiten. 

—Diebſtahl im amerifanifhen 
Sportverein Su der Nacht von Donnerstag 
auf Freitag draugen Diebe in das Lokal des ameri= 
kauiſchen Sportvereins, der von J. M. C. A, g. 
gründet wurde, ein, erbrachen den fewerficheren 
Schrauk und ſtahlen über 2,000,000 Mt, Von 
den Dieben fehlt bisher jede Spur, 

— Der Fleiſchverkauf an Frei- 
tagen geftattet, Der Kommiſſar des Ber⸗ 
oflegunge⸗Miulſteriums beim Magiftrat der Stadt 
Warſchau bringt zue Keuntnis, daß auf Grund 
eines Beſchluſſes des Verpflezungs miulſlers det 
Detailhandel mit Fleiſch au Frellagen von 3 Uhr 
nachmiktags bis zum Ladenſchluß geſtattet iſt. Au⸗ 
dere Eiuſchränkungen dezſiglich des Freitags, alt 
des fleiſchloſen Tages, bleiben in Kraft, 


Zum Bufeuthakt der polnliten 
Ötonoxüisten Delegation in Augurn. 


Dudapeft, 28. April. (Pat) Havss. Wüh⸗ 
ten des Empfauges der polniſchen Delegaten be⸗ 
grüßte fie der Miniſterpräſident Graf Belzlen mit 
einer herzlichen Auſprache. Er ſprach die Ueber⸗ 
zeugung ans, daß die poluſſche Deſegatien ſich davon 
überzeugen werden können, daß, obwohl Ungarn wih ⸗ 
tend des Krieges und nach dem Kriege viel gelitten 
habe, im Lande jedoch der Geiſt der fozialen Ord⸗ 
n und Arbeit, der ſicherſten Unterlagen zur zu⸗ 
igen wiriſchaftlichen Eulwickelung, herrsche. 
Der Dremier erklärte ſerner, er glaube daran, daß 
der Aufenthalt der wielſchaftlichen Delegation zur 


Anknüpfung der ökonomiſchen Beziehungen zwiſchen 
Polen und Uugarn betragen werde. Als Funda 
ment dieſer ſehungen könne das forben abge⸗ 


ſchloſſene polnſſch⸗nugariſche Handels⸗Uebereinkow⸗ 
men dienen, Dat zwiſchen Ungarn und Polen fert 
Jahrhunderten beſlehende ideale Bündnis wird noch 
durch gemeinfame wirkfäsjtlige Jutereſſen geſtäckt. 


155 Pfandbr. d. Bodenkred, Gde. 
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. Weite We. 0. 


In kurzen Warten. 


In Genf iſt einer Mytiumelbung zufolge daz 
Gerücht verbreitet, daß Exkalſer Karl die Ab ſieht 
hat, in nächſter Zelt die Schweiz zu verlaſſen. 

Der ö ſtectelchſſche Geſandſe in Parise, Elch 
hoff, erläuterte dem Außen miniſterium den Staude 
punkt der öſlerreichſſchen Reglerung währen» det 
etzten Man feſtallonen für den Anſchluß Deflere 
reichs an Deulſchlaud. 


> Eiperanto-&de, 


Redigiert von Heineih Bermanı. 
Aus der Bewegung. 


England: Am 20. März fand der 18, 
Scholtiſche Eſperanto⸗Kangreß in Glasgow flat. 
Ueber 1000 Perfonen find dazu erſchleuen. 

Italien: Iu Mailand wurde ein Eoftenlofer 
Lehrgang von Prof. Lupi eröffnet, an aem mehr als 
450 Lernende aus allen Berufen teilnehmen, 

VBulgatlen: Das Unterrichtsminiſterium 
empfahl iu einem Rundschreiben an alle Mittel⸗ 
und Hochſchulen, Eſperauto einzuführen. 

Ungarn: Zu den letzlen Monaten wurde 
Eſperauts amtlich gebraucht vom Miniſlerlum det 
Aeußern, von der Akademie der Wiſſenſchaften und 
von der Budapeſter Univerfität. 

Wien: In der Bürgerſchule VII. und IX 
leitet Dr, Schamanerz den Eſperaulounkerricht. 

Japan: In Jolohama wurde ein E.⸗Vereln 
für Kaufleute und in Dfafa wurden Kurſe für 
Blinde gebildet. 

Sibirien: Ju Tomsk wurde ein Zentral 
verband aller ſtöltiſchen Eſpe rautopereine gebildet, 
dem ſich 28 Vereine auſchloſſeu. 


Dom Lodzer Eſperanto⸗Vereln. 


In Alexand te u leitet eine Eſperautogruppe 
Herr K. Braſer. 

Der erite Ausflug in dieſem Jahre des L. E. 
V. findet Sountag, den 24. d. M. nach Alexandrow, 
ſtalt. Sammelpunkt „ Halteftele um 1/48 uach in. 
Gäſle find willfommen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Kapelle der epaug.⸗uth. Satent ſſeuanſtal 
Pulneina- Straße Nr. 125 185 
Sonntag Kantate. 
Um 10 uhr vormittags: Hauptgoitesienft, 
Yaller IE. Pozer 


Briefkaſten der Redaktion. 
Untejerliche Unlerſchriſt. Der Jahalt Itter Zu⸗ 
Ichrift iſt jo allsekannt und die veligiäfe Gletcggtlligkeit jo 
eit gegetßelt worten, anf es genügen dürfte, wenn eine 
Zeltung Ihre Auseinanberjepungen veröſſentlicht. Desbalt 
dark verzichten. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 23, April (Pat) 
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huen * 5 


< 
8 
2 
E 
= 
8 


Zarenrubel 4 100 
Larenrubel ä 500 . 
Duma Rubel 4 259 
Duma Rubel à 1000 
Ver,-St,-Dollara , + 
Franz, Frauks „ . 
Schweizerische Franka . 
Pfund Sterling 
Deutsche Mark . 
Tschecho-Slowakische Kronen 
Aktien: 
Handelsbankia Wars. 400 
Westbäuk. - . . . AI 1275 
Kreditbank in Warsch, I-III. 
Diskontobank ia Warsch . . 
Lodzer Kaufmannsbank. . 
Kieinpoln. Bank in Krakau, . 
Ostrowiecker Gesellschaft. 
Borkowakl. 
Riley » . 
Jablkowski 
Lilpop . - 
Rudzkil. - - » 
des. der Zuokerfabriken 
Starachowioe für 500 Mk. 
Zawiereie : . - « 
Zyrardow. - 
Schiftahrts-Ges, 


r 


Saalu Futlererbsen 


Belussta) zu verkaufen. 
Wulezanska 126, 1716 


Gufsperwaifer 


welcher die Landwirt ⸗ 
ſchaft praktiſch kennt. 
ut ver ſofgrt Stellung. 
Of. unter Nr. 100° an 
die Exp. ds. Bl erbeten. 


Ein ſchon möbliertes 


Zimmer 


mit feparatem Singang und 
Klette. KO, ver ı. el 
tem geſrchn. DIE. t. „DI. G. echte 
an bie @ro. be. Bi. deten 


Gelegenheitskauf 
1 engl. Bierbegefcher 


gang aus Leder in gutem 
Auftande, ſowie 
1 Luelmalcine 
billigft zu verkaufen. 
A. Melſter & Co. Petri. 
kauexſtr. 158, 1685 


Ein Jagähund 
aut dreſſiert, als guter 
Beſchlltzer au der Straße, 
Raſſe: dentſcher Waſſer⸗ 
Hund billig zu perkau⸗ 
ten, Pabianleex Chguſſee 
Nr. 88. 1752 


1.111 


& 


ig 


2000020200 —20150 
„ 8950 
8600880 —0475 


222890 2728 


zu 
Ein mallines 


HAUS 
mit Warten in der Nüäße 


Elettrrſchen, zu verkauſen. 
Adr. zu exfahren in ber 
Erb. bs. Blattes 1726 


braune Dobermann-Raſfe, 8 
Monate at 
faulen, ben die 88 


beueu Sprachen kauft 
 Betti 
File 1. 


Geſucht von folort eine 


zom nenden Ricbeiten 
kichten Mr 
Daf neun an 
ds. Blattes“ 


fol. Auge pet 


Buchalterja 


diowa, prawo handlowe, 


non Lodz, Zufuhr mit der 


Deltzel-Haudin 


undreſſtert au ver- 
erfragen beim Wirt. 1736 


Bücker 


dinerſen Indalts, Encnftavä- 
dien und Rlalſiter in beeſchls⸗ 

Sophie 
Taler 17. 2. Jof 
1, Ging. 4 Etage. 
Uke 1728 


etaftehende Ita 


be kochen und alle vor 
eines 
deinen Haushalte ſelbſt new 
bie Be 

2 


podwöjus, aryimetyka han- 


Bone ne ee. 
azem Mk, 8.000 Teodor 
1 Grossman, Sien v 


Sonntag. ven 24, April 1920. 


„Nene Lodzer Zeitung 


Am Freltag, den 22. Aprll, um ½12 Uhr mittags enlſchlief nach lan · 
gen ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte teure Gattin, unſere herzensgute treu- 
ſorgende Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin, Tante 
und Couſine 


Wilhelmine Marie Miller, geb. Reale, 


im Alter von 65 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Euſchlafenen ſindet 
Montag, den 25. April, um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Katna⸗ 
Straße Nr. 34 aus, auf dem alten evangeliſchen Frledhofe ſtalt. 


Die fleiftaneruden- Hinterbilebenen. 


Am 21 de. Mis, um 13 Uhr nachts verſchled mac em ſchweren Leiden 
unſer heriensonter So AH Neffe und Kuftn F = 


Adolf Richard Ruff 


im Alter von 32 Jahren. — Die Beerdlaung unſeres kenren Entſchlaſenen findet 
am Sonntag, den 24, April um 5 br nahm. vom Trauerhauſe Dolna 9 Dog, 
auf dem evangeliſchen Frledhofe in Doly ſtalt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Danklagung. 


Site die Bewelſe herzlicher Teilnahme del der Beiſetzun erer teuren Mutter, 
Bflegemutter, Schwiegermutter, Großmutter. Urgrohmutter 118 Tanten bie 2 


Maria Müller geb. Weber 


lagen wir hiermit der Geiſtlichkeit, insbeſondere Herrn Pfarrer Dr. Nowowfelski für bie 
kroſtreichen Worte im Trauerbauſe ſowie am Grabe, Dem Gslangeerein „Gickte', den Perten 
Ebrenträgeen, den Kranzſpendern und allen denen, bie der Lieben Toten das letzte Gelelt zur 
Ruheſtätte gegeben haben, unſeren tiefemplundenen Dau. 


Die trauernde Familie. 


Zwyszaine Waine Zehranie 


2 


Ar 


Im Jahre 1919 wurds des in 
Pozuan (Posen) selt 00 Jahren 
bestehende Speditions- und 
Handelshaus Carl Hartwig 
in eine Allten- Gesellschaft 
unter der Firma: 


€. Hartwig 


Tom. Aus 


umgelndert. 

Der damalige Jahres- 
wments betrug 25 Mill. 
Mark, Im letaten Be- 
triobsjahr Ist der 
Dmzzis auf über 
809 Millionen Mic 
gestiogen. 


8 
Biszum T. Oxtob. 1820 
Wurde des Unternah- 
men durch Gründung 
von 10 Zweignisder- 


angeführten Plätzen ver- 
größert und besitzt in den 
der made: 8 

80 e user 
55 Gleisanschlüssen, elektr. 
Lastaufzügen u, derxl. Trans 
portrorrichtongen. 

Lagerungs- und Aufbewah- 
rungsmögliehkeit allein in 
Poznafi für über zwei ne 
Zentner Massen, 


In Berlin, Stettin, Kreuz, Schueidemühl, Fraustadt vertreten durch Fa. Helmuth Haenisch. 


c. Hartwig, Akt.-Ges. 


Grösstes Speditions- u. Transportunternehmen Polens 


CAA 


Aktienkapital u. Reserven 65 Millionen Mark. 


® 


‚Spezialverkehr mit Deutschland, 
Tüglich Sammelladungen von 
Deutschland nach Polen, 

Trausporiversicherung. 


MzZANA 


Expedition, 
Schiffahrt. 
Möbeltransport, 
Einlagerung. 
Aufbewahrung. 


Das Stammhaus in Pernzt 
besitzt auf bebaut. Terrain 
von 8 Mor; für den 
+ Rigenbedarf eine Kraft- 
‚ m Lichtzenirale, Werk- 
„ stätten für Wagenbau, 


25 


Greifbar 


Ürbeiter-Ausüge: 40.000 
Ufer; DamenzÜliter; 
810 rer Bolten Pitti 3 

tolideden, Gummi⸗Regenmäntel. 


900 Uutomobil-Decken und Schläuche; 5000 Stüc Remes. Sattel: 30000 Stück blaue 
0% Stück Lazarelt⸗Auzüge; 20,000 Stück Herren Anzüge; 

0,000 Stück wollene Schlafdecken, 110 1% und 160K 285 
Aanzlge, Finger handſchube. Futterſäce, 
Gummi ⸗Pellerinen, 


Sofortige Cĩeferung 


herren 


sanzüge, Gummt⸗ 
ielei;_ Gufeilen, 


Grm 


Benzinkaunen, Rreushamen, Plonistipaten, Uniloren, Wickel- Samaldıen, 
£säsemwelten, _Oelmäntel, Soden, linierwälds, Arbeiter-Sämürihuke, 
Strok-Säde, Zute- Säcke, Sattel-Deken, Armse-Ferniprscher jowie Feld- 
Armee-gabel div. Dimenſtonen und dergl. mebr⸗ 


Spölki Akeyinej „Tkanina“ u Poznaniu 


odbedale ae w sobote, dnia 7 maja 1921 r. 
o godz. 10 przed pot, na sales restäuracji 
„Pod Wiechs“, Fozuaü, ul. 27 grudnla. 


Porzadek obrad: 
1) Sprawordanie Zarzydu, przediossuis bilansn 6. 
rok obrächunkowy 210/20, ser sagen hs 

z 2 Rad 5 1 Komisji Rewizyjnef, 

3) Zstwierdzenis elenie pokwiti 2 2 

DE Fra pokwitowanlaZaraadewi i Radzie Nadzoreze] 

5) Zmiana ustaw, podwypzszenie kapiiahı, 

a Wybör Rady Nadzorezej. . 

7) Wolne wnioski bez uch waz. 

Akcjonarjusze, chegey bras udzlal w glosowanfu osohidete Inb praez zustg 
winni akeje swoje zglosi6 w biarze Spölki, St öäniej Lale 
FE ;pölki, Stary Rynek 61, na]pöäniej do srody, dul 

Pozusd, dnia 16 kwietnla 1921 r. 


Spölka Akcylna „Tkanina“, 


Rada Nadzoroza; F. Gislenkl, przewodniezaey. 


Sücoerei - Serhuiler 


Im mittleren Alter Abſolvent der fir 

bereilchule, mie Meet in der Pe 
Marl, Steumpfe und Stüdjlirderei sowie au 
Bolltitdfürberei, ſucht Boten als Färbermeiſter 


oder in einer Jarbenſabelk. 
an die Geſchͤftsſtege 
1695 


Angebote unter „3, 60. 
d Malts erben 7 0. 


N KAUFE A 


Geillanfen, Geld, Silber, Aamagten, Perlen, 


2 
eilanstalt ür Zadn- und Uinndkrankbeien 
14 v. Zahnarzt H. PRUSS 145 
Peirikauer-Strasse 
Piombilerem schadhalter und 
EinsetzenkünstlicherZBbne 
BE’ Preise laut Taxe. ag 
————— — 
Fmlebeig., Kohl, un? Bianen-Samen 
ſind in größeren Wien er elugetroj⸗ 
Lagern von L. Jasinskl, 
Geführt tert 1870 in wene Lodz, Andr, 
Ste 10. Breiſe ermäßigt! Preisliſten koſten 


alte künſtliche Zähne und Garderoben, Bable 
Mreſſe. Bitte ſich zu überzeugen Aenitäntiuerlis. 
dachte Dıriiue, J. Stock 3. iti. 


Ellanfsagen erbittet 


Berlin, W. 37. 


Wo verbringft Du Deine freie Zeit 
Angenehm und voll Heiterkeit? 


Im Palaſthotel ist ſteis gemütlich, 

An Spelſ' und Trank tuſt Du Dir gütlich. 
Drum merke Dir die Dzielnaſtraße, 

Die Nummer 36 ſlill erfaſſe, 

Dort bei Daszbiewicz ſitzt ſichs gut, 

Man ißt ſich ſtark und trinkt ſich Mut. 

Er ſpeiſt Dich ſtets mit dem, was Dir bekommt 
Und trängt mit dem, was Dir gut frommt. 
Seit er dort Küch' und Keller leltet 

Der gute Ruf ſich ftets verbreitet, 

Bei guten Effen, gutem Trinken, 

Dir dort auch andre Freuden winken, 

Denn Schuer ſpielt Dir dort was vor, 

Was Dir entzücket Herz und Ohr. 


D — 


Gewerklchaft ‚„Ehlens“ 


Bülomſtraße 43. 


doher Gattung, in Wahr 
und Kleinverkauf empfiehlt 


„ELIBOR“ 


Handals-u.Indusfrie-Akflengeselischaft 


| „b.J.Borkowski* 


Abteilung Im Lodz, 


| bager Kilinskiegn Nr. 60, Tel, 178, 
baden Peirikauer Mr. 48, Tel. 8% 


Selucht wird ein 


Walkmeiſter 


ür Anzuggloſſe, e Sieie e 
waren. Off. erb. unter „F. an die FEAR 
Sal . e 01400 


Sonntag, den 24. April 192 


Neue Lene nemme: 


nie 8 Nh. erſtes Nüfkt 


Thenier = ; >. e 
SCALA, Au. Gerti 


zZiayels'r. 18. Dir AL N 125 2 L mit Auna Lllerendremua 


feht 


Herbſt Geige 


von Surggezow. 


Die Kaſſe in don fi 
ec 


een 


Kino RESURSA 


Kilinskiego Nr. 117. 
Programm bis zum 25. April 


„die geftohlene Erfindung“ 


1. Ep. b. Serie „Der geheimnisvolle Aulodns“ 


enen 1n.0 Terenten eee de 
‚ütndotft sim“ wat den berübmten Stinierinmen de 
Iaida Regina und Dominik Serra in ber S 


— 


Russka 
Tan ährine 1 des 8 
kichis bei den Buchſübrungskurſen des 
Mantinband, empftebit ihr ae 


Kummi- Mische 


au area nur bet 
D. . 
Petrikauer-Sir. 


. A. Jegler 


ainder - Arankhelten 


Biro fir M feet * 
Unte rrickt in lat Minenihreibän Zahnarzt 


Su Maſchlnen verſch. Spitenis mit genauer Erklü⸗ 
rung d. Kouſtruktion u. Hektograpple, ertellt auch 


Ila Icbemam 
Untereicht in der Handelsarikhmetfk. 


= ilt zurückgekehrt. 
Lodz. Kilinskiſtr. Wldzewskal 83, neben der Wok Empfängt wieder 
Gluwnaſtr. 5, 


Dau- u. veneriſche Aranıı! 
Br. 8. bewkowicz 


Konitantinerlir. Hr. 12 
Von 9-1 und 6-8 Uhr 
Damen von 5—6. 
zer. 55% P. Ul. . 0. 1. 20 


Dr. ], barten 


zielona- Straße fir. 11. 
a W 


. U. b. E 87 


Dr. "Weinberg, 


Die modernſten 


© GrammopbonPlalte 


Satome-Roxtrott 

Glocken „ 

Vampyn 

Dardanellcn-Fozirots 

Sumarım Twosstop 

Pelikan One-step 

Liebe Wanda One-step 

Das Welb d. Ostens Gaeste 
Der erste Brief Neuer Walz, 
Ambrosio, Nener Boston 
Incento Besten Water 

0 


Ales surt- Walz er 
Tatjana Boston 
Schleber-Amerik drs 
due drat Uhr morgens, 


re Innere (Des. Ders- und 
find. eingetroffen im Mulin-Gelmätt Eungeuftanibeiten 
dei Zlegelltr. Nr. 47 
A. KLINGBEIL, Pefrikauer 160, || Ste 588 86 Ye "|, 


Erholungsheim 


Dr. nel. Artur Banat 


Stirurgie und Urologt 
(Hleran,- Binsen u. 
ehren Krankheit 


iR e . Ser 2 25 0 
Antag 


Zrodene. herzliche Kielernwald luft, ante 58 lde Mon 

I elemmal 

Mh, Yilltur, Sonnen, Sande und gel. w. U: & zart eu ı.ir uni , 

ber, spe elle Klonſche Bäder, Frelluftturnen Kaufe 

Eröffnung am J. Mai. eee 
= 2 


Auskünfte und Anmeldungen auch für ivä« 
tere Termine det Herrn 1 
Nawrotftr. 84, 9. 8 ng 
1-8 mittags. 


Oskar ler, 
von 9-10 vorm. und non 


1 8 7825 2255 Bie 829 
1648 = 


— 2352 Bei 


en } 


Reste 


MB Wer. ö. ME, 2 


Bu verbauten dauerhafte 


Gardinen 


in Strelle, in verſchtedenen Breiten. Eigenes Fa- 
beitat Bel A. Emeibe, Wosoka-Straße Jie Rn 
belm Wafftalnge. 


— 2 
Damen-Schneider aus Tab 


Magazin und Werkstätta 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von fertigen Bas 
letots, Röcken, Bloufen, leldern 
und Sweaters. im 


Alexander Schindler, Gtöwna 11. 


Er "und Su N 
kauft Pas: am 1 * bei 


- | 
Petrikauer-str 
— 24 


Aufzeiönungen 


für Handarbeiten empfiehlt 


Sophie Glotzer 
Petrikauerstr. F W. 21 


bluchbändet, 


Leibhinden, 3 


Tandems erein d. St. Irinifafiszemelude. 


Zu der am Montag, d. 28 d 
M. um 3 Ubr nadın., vom 
Trauerßauſe, Nontnaſtr. 84 
Nattfiudenden Beerdigung d. 
Gattin unferes Mitgliedes 
des Backermelſters Herrn 
= Suftan Müller, Frau 


= Wilhelmine Miller 


werden die Herren e aktive u. paſſine 
erfucht zahlreich zu erſcheinen. 


Der horſtand. 


Dyrekcja Towarzystwa a 
Kredyfowsgo mlasta Bonzi 


M 3184 
Lodz, dn. 28 kwieinia 1021 r. 
Obwieszczenie, 


W sastosowanin ala do $ 22 Ustewy Towa- 
syatwa Dyrekeja podsje do powszechnej wis- 
domosoi, 25 zazadane zostaly poZyczki na nie- 
ruchomodel: 

1. pod m 768 pray uliey Piotrkowskiej, 
orzes Chaima Jakuba i Oywje mals. Wiälickich, 
odnowiona z konwersja Mk. 136.080 1 dodatko- 
wa Ar 1.080.000. 

2. pod X 887 e. pray ul. Gdariskiej, przez 
Chaima-Jakuba i Cywjg malz. Wislickich, od- 
nowiona 2 konwersja Mk. 29.692 i dodatkowa 
Mk. 1.080.000. 

8. pod N 1188 b. przy ulicy Kilinskiego, 
przes Icka-Majera 1 Sarke-Rajzig malz. Zdun- 
kich, odnowiona 2 konwersja Mk. 41,256 i do- 
datkowa Mk. 425.736 

4. pod M 775 przy uliey Piotrkowskiej, 
przez Hanocha Fajwusza, odnowiona z kon wersja 
Mk. 94,608 1 dodatkowa Mk. 949,952. 

5. pod M 492 przy nlioy Poludniowej, przez 
Jakuba i Machig mals. Braun, pierwotna 
Mk. 1.650.000. 

6. pod 8 47 h. a. pray ul Gäanskiej, przez 

genjg i Otta mals, Zielke, dodatkowa Mk. 
28 800, 

7. pod N 1414 pray uliey Wschodniej, przez 
|Chaima vel Herman i Chawe vel Ewe malz, 
Fleidson i Hersza vel Hermans i Ruchelg mas 


|Chwat, pierwotna Mk. 875.000. 


7. pod & 333 przy ulloy Pomorskiej, przez 
Adolfa 1 Wande malz. Minor, dodatkowa Mk. 
64.800. 

Wszelkie zarzuty praeciwko 
danych pozyczer stowarzyszeni zecheg praed- 
stawid Dyrekoji W przecisgu dni 14 od daty | 
wydrukowania niniejszego obwieszozenia, 


| | 


adzieleniu zazg- 


Sr — —— — 
Derlangst überall! 


Dis rühmlichſt bekannten umüberteoffenen u 
vor dem Kriege non Jedermann bevorzugten 


engl. patent. ABSATZ-SCHONER 


„DERMATINE“ 


ind eingetroffen und wieder zu haben. 


Hauptbepöt bei W. Rajner, 
Waschen, Siukowskastr, 4. 
Lodz, Evangelickasfr, 2. 


Lei — 
Jos. Rönsch & Söhne! 


in Babianice Koscinszül⸗Straße 4/6 


Aruon-Gefsnauerein ber SE. Selniteflssome mie, 


Dounnerstag, 8 d. 28. April d. I. um va 
Uhr abends, finbet = Wereinslöfnle, Kon⸗ 
ftantiner-Btraße 4, ein 


Untersaltungs-Abend 


Zugunften unvemiitelter Schülerinnen 
A. höheren eee v. Frl. Rothert 
a 


9 Cborgeſang der Schülerinnen der genannten 
28 le PER ang Ber attigen Luſtſpieles von Gordon 
„In Vertretung“. 

N chTuß des Programms: Gemütliches Belſammenſeln; 
Mere und Gönner der obigen Schuls ſind 
blerzu herzl. eingeladen. S NENT 


ne 
farten Tb Im der Fannelet her ooı0en Si: SBerusset au baden. 


Kirchengeſangverein Cantate“ 


Am Sonntag, den 24. April, von 5 Uhr nachmittags ab, im 
Jeuerwehrſaale Konſtantineritr. 4⸗ 


Großer Änterhaltungs-Abend zn Ehren des Geſang⸗ 
lelkets Herrn Sapehmeiters Alois Cunini 


mit Beteiligung des Evangeliſch⸗Polniſchen Kirchengeſangverelns und ber Soliſten: Pro⸗ 
ſeſſor A. Bran ae G. Teſchner (Cello), Proſeſſor A. Turner (Klavier), R. Bräur 
figam (Barlton) und Wagner (Tenor), 
In der Vyrtragsſolge t u. a. vorgeſehen: Gemtfchte Chöre der mitwirkenden Vereine, 
das 5 Wel: „Die Allmacht von Schubert mit Tenor und, Baß Solo und Klavier: 
begieltung ſowle des 4. Beethoven-Zrio für Bioline, Cello und Klapter, — Im 2 Zeil: 
Humoriſche Vorträge, ſowle die Aufführung eines Luftfpieles 


Nach Beendigung des Programms: Semütlimes Deilammenlein. 
Villetverkauf an der Kaſſe zum Saale. 


W äniu 10 maja r. b. o godzinle 5-ej 
kim Nr, 7, w Sal Banku Zjednoszanych Ziem 


Walne Zgromadzenie organizacyine 


Tmarzystna Krelytunenn Przmyalu Plan 


ns ktöre, na zasadzie art. 4 1 110 Statulu, zatwierdzonego przen p. Ministra 5 
du w dnin 28 Iutego r b (Dziennik Lstaw N 94 1921 r.) zelosyolele pomie 
nego Towarzystwa zapraszaja wszystkich winseisiell przedsiebiorstw przemy 
wych, ktörzy 5 1 maja 1921 r. ztosyli podania o przyjgeio ich do Towarzystwa 

alnem Zgromadzeniu uezesiniesyö majg,prawo: osoby fizyczue 
osobiscle d 2a posredufctwem upetnomocnionego innego czlonks, osoby 
prawne za posrednietwem uprawnionych przedstawicieli, 

Kazde 4000 funtöw azterlingöw zaigdanej porzyezki, lub kazda sum. 
odpowiadajaca 4000 funtöw szterlingöw, wediug röwni zlots, daje prawo de jec 
ue Stos u. 

Osobz. ktöre an2gdaly poäyozek mniejszych, mogg sie Anezy& wee ein 
|uzyakania gioss, upowaäntajac do glosowania jednsgo 2 posrod siebie, jednszi, 
Anden z uczesiniköw, cg to nsobiseie, exy fo x peinomocniciwa, cy 162 cine 
nale moie mies wiece) nis 10 glos w. 

Porzadek dsienny: 
1) Wybör 1 
2) Zatwierdzenie E porzadkowych obrad 
3) Sprawozdanis Komitetu Organizacyjnego 
4) Wnioskt Komitetu w sprawis organisaoji 1 rosposzgcla dzlalainsäcı Ti 
95 warzystwn 


75 0 8 Ki, a 
WU imieniu zatn2yrieli Towarz. Kredyfowego Przemystu Polsklegu 


'bör 6 Zastepcö 
Bohdan Broniawski Edward Haiman 


bor 12 an Rady Nadzoroze), 
"immer Ur. . Sklodowska Felauzr 


Zimmer 
Id kobiece i akuszerja od 3/5 Rozwadowska 1 


I dem Damenscneider + Ali 


75 w Warszaxie na placu Weros« 
'olskich odbedzie sie 


jabrigieren zu ſollden Preiſen 


u ——— d 7 . ir HH 
a0 er, eber 
Onianterie und achten ekzasc Fair 
B . 
ve en engros und ende: luder Lehle 
Emil K: 
Sonne Ste 21. — = le 


Konſtantiner 17. 11215 


Färbermeiſter mn 


une Baumwolle, Wolle Lofer und Stügkfärberel 
1 berdlüderungsbalber Stellung. Off, unter 


% au die Exp. ds Bl. erbeten 1682 | fe! 


F Pieds deltndliche verſchiedene alte Mödel. 
Sammel Feinipinnevei f e. 
und Zwirnerei 


| benftüde und andere Ge. 

er 8 15 f I genftände, A. Weizman, 
bi Juli d. J zu verpachten. Zu erfra 17 5 

der Geſchäßtsſtelle ds Blattes. 5 


Dstelna 19, im Laben 19, im Laden. 
Velucht wird ein füchtiger, energischer und mae! 


Stadtreiſender Aid 


für andarbeit 
Hg eine erfttlaſſige Fabrit chemiſcher ( 3 n 


Erzengniſſe. 
bie Olein. Glizerin, alle technische Selen etc. ber 


icht Offerten erbeten an die Guy ds. Glattes deb Ste. 187, 8 St. W. 24. 
„eben 1715 719 Gulkeelüt 
R lbs |fie Sceridor, toe sine mo- 
p demie Tool. 
Ei Se U. Sheer. 
, Breftanlagen, Höipte eln Fadi. ag 
für 1225 Drebſtromwickkungen le e 
zu tolde m MuiritE gesucht. Feng Adolf Nes erbeten. 
Meiſter 0. Petrikauerſir 158 1 1 fd erde unf um- X 
* in lt. ut, Einipäuner 
Bande gut erhal . 3 | pern, cr 
4 i Coupe auf roten Sum- 
Büro - Einrichtung men 
2 paar engl. Pierde. 


mit Schreibmalckine 


ert zu verkaufen. Zu erſtagen Panska⸗ 
Stock Wohnung Nr. 21. 1721 


gelchiers mit Silber 
ſchtag zu verkaufen We 
aielnaug 2. 1802 


„eins Fiüselzwienmalfckhins auf 20 


mit anter Schulbildung, in polniſch und dentſch pı 


’ Anverfilebdare Gadlnenfoſſe 


us wien (Spezialartifel,) Watlitftoffe, 
tangftzeifige Etamine ſowie Blnfen- und 
— 
Gelangbüder 
empfiehlt in grohe Auswahl 
* die Buch⸗ und Knuſthandlung 
5. Nil 
Spindel 3 
Kottlpulmaſckinen, Doppeljeitig, je 40 Weiten (ur 
Datnhaspe!. Adreſſe zu erlabren in der Exp 
biejer Zeitung. 1789 


verſchledene farbensckte Kleider⸗ und 
Konſirmatious = Gejhentfe 
pen Hamrotitr. 2. 
e zu verfaufen : Sins Jaqua rämalkine, 
Ja mmaarn oder Baumwolle in Strang. Sine 
in Lehrling 


fett, wird gesucht. 
Lodz. Pufta 9. 


Sampffochfefjel 


Akt. Gel, vorm. Eınil Ban 


ppelmandig, gebraucht, au 
Jupalt zu kanfen geiucht. 


Toma 2, Lesznb. Yokmalizrı 1737 


Famile ver fofort zu 
mieten geſucht. Of unter 
„B. 8. 100.” an die Exp. 
D. Bl. erbeten. 160 1603 
vou Trau P. fauler werben Holtime, Mäntel 
u. Kleider 875 den neuesten Journalen geſchmack⸗ 
5 e und billig angefertigt. 
1— 31. , redte Dita, 1. Sinn. 2. Otag e. 
aus 2 Simmern und Race g- W 
55 a 2 komplette Hartmanſche 
Fund 6 ide wN Spi is 
| einer 3 Zimmer won. fajt neu find, joforf zu verkaufen. Reflektanten 
ee 11 0 belieben ihre Adreſſe unter „De 750“ an die 
Hanelt. 6 Exp. ds. Blattes abzugeben. 
ane Für ein handelsbüro 
| mahmaicne wird foſort eine 
in gutem Zuſtande ſowie | 
‚1 Bettftel, zu verkaufen. | 0 
Näheres Polna 9, 1 1 e 
dei Bin \ 1 
Einige g | Shetitim, geſucht, die die noluiſche und deutſche 
| Sprade gut beberſcht, und flott Maſchine schreibt 
Off. in beiden Sprachen mit Lebenslauf u. e 
anſprüchen an die Grp. ds. Bl. unter G. g 


Artikel l. Händler 


Damen-Röde und auch 
Stoffe eigenes Fabri 


e Laugpetz- Appatel 


Schmidt, Braejagoitr- 8⁰ 


‚Klavier, für 1850 mm. Krempel⸗Maſchine zu kaufen goſucht. 
Fisharmoniums, | OTerten unter „U A. 2. an die Exp. a eihten 
gie A Eine größßere Menge 

verkauft. 


Sienkiemicza 23, 161. 


Lorbeerbäume 


Matdenprei > ad 


taufen oder zu Ein jeibitändiger, er ülſen 
ſucht. Gefl. Mn £ RR 
3 ee mann altern 


KURZ uc, au vertan: 
O. Kühn, Lodz 
1747 


Exp. ds. Blattes erbeten. 


Sin fait neuer ori! en 
Verwalter, B 


Hella dm 1 


2 falke 8. 


Poſten als 
küner 


bs, Bl. unt und Bücher zu verkaufen. 
1647 | Gmilienſtr. ia. 1734 


Dennkag. den 24. Mnril 1028. 4 Neue Loher Beltunn® 


Talne Zaromadzenie Ezlonköw Oddziatu Ködzkiego Polskieg 
Towarzysiwa bzerwonego Hrayza 


odbedzie sig we wiorek, dnia 26 kwietnia r. 1921 0 godz 7-mej wieezorem w sali Towarzystwa Kredytowego pray ul. Pomorskloj (Srednlej) Ri 
Nr, 21 1 bedzie prawomocne bez wagledu na lose obeenych ozlonköw. 

Porzadek dziennyı I. Wybör przewodniczacego, 2. Odezytanie protokulu ostatniego Walnego Zgromadzenia, 3. Sprawosdanle 
‚x dzialnlnosei Oddzlalu rn rok 1920, 4. Sprawozdunie Zora Rewizyjuej, 5, Zalwierdzenle sprawozdania kasowego i bilanzu za ros 1920, 
6. Zatwierdzenie bud2etu na rok 1921, 7. Wybory Zarzadu 1 Komisji -Rewizyjnej, 8. Wolne wnloski, 

Uwaga: Prawo wstgpu maja osoby, ktöre oplaeily roczug skladke czlonkowskg, Zarzad przedstawi do zatwierdzenia Walnemu 
Zgromadzeniu nastepujace sprawozdanie 1 bilaus: 


Rozehöa Bsälny Rachunek Przychodu I Rozchodu hötzkiego Badzialı Polsk. Tam, Gzerwonego Krayza Przychöd 


* red Strauch 
Ronzertlaal. 
Donnerstag, den 28 April, um 8.15 aß. 
Gonzeri-Rezital 
Chopin - Abend} 
Das Programm fünt aus 
Jozef 


ShIWINSKI 


1. Sokoja Sapitalna 1. Skindkl g 
Senkel Wasny + 4.0 M 63601888 pre Bekojg Propsgandy. Mk. 1704042 — | gm Beossamm;, San 
pozost. 2 likwidaoji sprzg- h „ „ Finansowg. „ 4415 > ı Fansalsie Op 49 
ton, biellzuy it. d“. . „ _137483.10 Mk, 609495.43 & „ „ Inkaseniöw. „ 3798.50 Mk. 1829259 60 ie 
odds. Ozerwonego Krayta w Szpit, Ewang, „ 90709. Uznano Zara, GL PTCR Y W-wie, ; 2 3500 — Mk. 1148788. 80 
Oddz. Czerw. Krayia % Szpil,na Radogoszezu „ 24845.— 2% Oflary 1 — 
Fomoe Sapitalom Wojakowym . » . „ 605147.— wplacono do kasy GL Oddzian . . X 1860497.88 a Starten find im Sonseritale Dalelna 18, täclıh 
Drobne kosziy 0.» cr a ea 2 65.— Mk. 2148341.49 praos Sekojg Finansowg , ; u» = „39880 04 von 10—1 und 8-7 au ge: Sonntags ung 
K Sckoja Ib Chor ct „12227889 praez Intendenturg w naturze . „ » . 4124071288 „ 7808741.88 Deſertads von 10-12 und 4-8. 
T „ Ä ee „ „13544085 8, Dochody niestale = 
4 2 e Ronnych U u se» „ 398113.30 1 vo: 1 Gwiazdkowy .. = 5 8 4 
Sr = 2086.08 VO ERROR ). j ; 14 
4 2 P e . N 3 1 = 15521 w 33 4 2 4000.— „ 291863.51 Nalbolsgher Airhenge Dre „Ana ‚ll, 10 
5 e ee ee IE K 
e e gehe eee, . J 3 ee 2 c beer en een 
„„ C „S Fe e a 
0 4455 * 0 „ . Zu 
umywainia dia, von Ta ere eee 10 4 9 Powiatowy Tow. Pomocy dla Zolnterza Polskiego - jr i 1 
przer. w herbae. Cz. Krz. ua dw, kallskim - . Proccdiy ß r Fri . 
przeröbkl w biurze Ozerwonego Krzyza . » er 2 h 2 U N 
Przeröbkl w Kaniynie Zpin, Czerw. Krzyäa = „ .. 685235.49. y . 
BE eee, 
* ne > * . rige Autt. je Herren 
12. Herbaclarnla na sacht Zed 79 250954408 alleder werden dieren 0 t, nedeten, recht zahlreich 
13, =) „ „ Ko —— „ Ales zu erscheinen. — Gälte willkommen! 19 
15 e ee ee * Der Derſtand. 
dans solnlersom w geiöwen. >. 2 Me Muntieltnng. Ravellmeliter Ps Enonfell. | 
16. Swigcone SERIE NER Te 7 2 t 
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1 DE 1 78 W 
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FC 2 1000 Iagern Bees en, e been 
* werden nachstels ıMira-briele i 
zapomöga Komitet, Opieki nad Inwalidami Mk, 5000 — 5000,“ r. . W.“ 9 
wysyika paczek dia $ p. legionöw. . „ 275428 5. 1% NN 
odszkodowanig ukradzlonemu peraonelowi 50 44 A 2 1000. 6 Br) ‚a 
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ine ine wrüaiky an eee ee 6 17 ee 2 4 0 
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„ 2000.— 
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„ lntendentur ::: 4 , 29057420 
24. Przewyiks prrychodu nad roschod en „ 40948.48 
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(=I or. 1 Sk. Komieja Bewizyjns:- (—) Leon Jaworskl (— Anton! Michatoweki 
7 Sab — e . & Caeat, Wojciechowakl (-) Jan Zöltowakl, 


Sfan ezyany Eilang Ködzklego dz an Polskiego Towarzysiwa Ezerwonegn Krzyza Sfan_blerny 


1. Gotöwke 1 Rachunkl Sekejl . do uregulow ans 
w kasie Zarzadu 2, Glöwny Zarzad PICK W Warszawie . 2 0. 
w Sekeji Finansowej 8. Rözul wiersycielo . 22 
w Intendenturze . „ 
wGospodzie « » » 
w Kantynach , . » 


(2 Br.) „M. W. 729. 
0. A,“ (6 Br) „N. Z.“ „O. — 7 
„8. H“ (8 Br.) „S. U. F.“ „Sofort“ (3 Br) 
5 . 60800800 | „Stühle“ (2 Br.) „Selbständiger Bucküeltenn N 
: "187019 „Speisezimmer - Einrichtung“ „T. A. 1000. | 


2 
„N. 


„ 


4. Mejatok Lödzk. Odda, po ds. 21, XII 100 Mk. 182750 6 7 2 Br) „T. R. 1000.“ „Teilnehmer 2000 
Taewyzka przychodu na roschodam 
wi. n 48 424024805 
S 


18 Br.) „Textil“ „U. E. W.“ „U. 8. Z.“ „Vore 
zeiger der Legjtymation M 215.“ „W. E. 500. 
Br.) „W. 0. K. „W. W.“ (2 Er.) „Waren- 
schauer“ (2 Br.) „Webmeister“ „Weberei“ | 
(3 Br.) „Wohnungstausch“ (2 Br.) „X. X 100 
(11 Br.) „T. M. D.“ „Z. B. M.“ (2 Br.) „Zuver. 

„F. N. 21.“ „928 K. W.“ „200 


w Sokcji techniennef . 
w Sekoji Lacanik-Wywladoweze] . 8 „ 889. 

w Banku Handl u W- wie. Odds. Mlejsk,. „1919386,76 

w Banku Polskich Kupeöw 1 Pızemys£ 

Chrzescjan „sv a nenne 2 8083.10 Mk; 2803080.41 


2 Towary 


w Intendentur ge Mx 209 2748.87 
r — ee 642. 
W Her! 81512 67 


2057 10 Mr 2213723.34 
teig 
„ 


W Kantynaecnßn 
3. Papiery Wartoscowe 
4 Obee Walui yx 


0 
aciarn! na at. Lödi- Kaka 
N 


5. Naleönosci 0 0 
u Slöstr za towarrr ne» MI. 52945.20 22 
w Kantynie przy ul. „ 3000.— — 
u reny en „ 2 819 Mk. 0413675 4 2 f 
6. Sumy PrZechod le 2 4817250 2 il 
Ik. 520777250 Mk. 5207772 20 0 
S — — —— — 
Prerss; (-) Dr. Btanistaw Skalekl Komisja Rewizyjna; (—) Leon Jaworski (=) Antoni Michatowski in allen Größen und in ſämtli⸗ 
Skarbnlt: — Stefan Bareldakl. ! ee Wojciechowskl (—) Jan Zöltwwekt. chen modernen Farben, wie auch 


Gardine (Eigenes Fabrikat = 


in diverſen Muſtern. 


Deutſcker Realaymnalial - Verein. 


Am Montag, den 25. Aprll a. e um ½ Uhr nachm, findet in der 


Sröta dla koni 2. 


Aula des Deullſchen Realgvmnaſtums, Al. Noscluszei Nr. 60 Spraeda2 w 
2 2 8 e 
die ordentliche Haupt⸗Verſammlung Stowarzyszeniu Rolnlezo-Handowym 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Worlefung des Prototals der Trhten Sauptasefamınlung 8 10. w £odzl, ul, Kiliiskiego 50. 
4. Waden ank e en oraz w odäziälach: w Zasku, Glownie, Brzezinach, Zglerzu, Lato- 
4. Aenderung einiger g 8 der Vereinsſatzungen. miersku, Widawie 1 Lodzi, ul. Fanska N 33, 


5. Anträge und laufende Angelegenbelten er 2 
ea Kere ee ee 23 d Küd 
olle, fin l tag, 2, Mai a. e um ö br 7 i 
nachm. am ſelben Orte ſtatt und iſt ohne ückſicht auf die Zahl der anwe⸗ 10 immer un Acne 
ſonden Mitglieder peſchlußfäbig⸗ G 14. 0 | Maschinen Fabrik H. BERNDT & 0. mit Gacten umgeben, gegen 2 Zimmer und Küche 
Der Doritand. Ul. m. b. H. im Centrum der Stadt, Front, Parterre. einzu⸗ 


5 . ind. X. A. 50.” e 
= xD: Ds, Biatte 3 
3 er J 
Sportvereinigung „UNION ae EEE 
Damenabteilung. empfiehlt: Paul Künn, Karola & 
Am Sonntag, den 24. 4 € Verauſtalten wir im Sohrmalckinen für schnellen Lauf In verſch. Größen 22 2 
Sh and ene St. Sobanniegemeinde| e ce e 90 | feranstall fir Aale Hande 
eus. ejelbeu Können „ Wand. N, 

2 Unterhaltungs⸗Nachmittag e 8 


bejonders |. Montagearbeſten außerg. der Werkfiatt, 


Kolsbearbeitungsmaidinen. 
Kisjert kompl, Zransmiljionen ſowie geſräſte Zahnräder. 


Handglarechash 
Alle 


Maschinen 


für Damen, zu dem unſere Wlitglieder und eingeführte Gäf t eiugekaden 


Werden. — Veginn 4 Ur nachmittags. 
Der Borland der amenableflung. A 
7 8. Die Herren werden gebeten, gegen 7 Uhr abends zu erscheinen. 


Bun | Biaunnsontle | Horremonduas 
böf 1 


Schöns: 


i . sch, Französisch = 8 
eee n * 


Ganırtam, deu. 24. Anril. 1920. „Neue Lonzer Zeitung. 


Für Pastaverbraucher! 


99 
Zum zweiten Malel 0 6 1 1 Zum zweifen Male! 


55 & 
Hundert Millionen polniſche Mk. 


In Anbetracht des großen Intereſſes, welches die in den Schachteln der Paſta Zorza zu Weihnachten untergebrachten hundert 
Milionöwfi hervorgerufen haben, hat die Verwaltung der einheimischen Gbemiſchen Erzeugung beſchloſſen, zum zweiten Male 


Hundert Millionen polniſche Mark 


in Geftalt von Hundert Milllonöwkas zu verteilen. Zu dieſem Zweck kaufte die Verwaltung hundert Stück Millionöwkas ein, die, wie 
vorher, in der Hypothekenkreditbank, in Warſchau, Trebacka 11, deponiert wurden. Alsdann wurden in hundert Schachteln unfer der Pafta 
hundert Checks untergebracht, die mit den Nummern der deponierten Millionöwkas verſehen wurden Die die Checks enthaltenden Schachteln 
wurden wie vorher zuſammen mit anderen für den Kleinverkauf nach den verſchiedenſten Städten und Städtchen der Republik verſandt. 
Der Finder des Checks erhält in der Hppotheken⸗Kreditbank eine Millionöwka der Nummer, die auf dem Check verzeichnet iſt. 


Daluung. 1 


Der ungewöhnliche Erfolg, deſſen irreführen, 


ſich die beſte überfettete Schuhpaſta 
„Borga“ dank ihrer unübertroffenen da nur 
dle einzige Paſta It. Die 


Güte erfreut, gibt verſchiedeuen Per ⸗ us natürliden Jett 

fonen, bie ſich „Fabrikanten“ nennen, Lorza: Vorkrieg - Saktung 
bergehelli nürd. 

die einzige üderjett. 


keine Ruhe. 4 : ; 9 

Da fie auch nicht nur annähernd . RAU: 772 8 , 9 tete 
Befefe i, tn nge, fi f. v- Zora 
bemüht, wenigſtens das Aeußere unfe- k = 5 Mlaßen schütz, 
rer Paſta nachzuahmen. Sie ahmen 
unſere Verpackung, Benennung, Text 
und Form der Bekanntmachungen nach; 
einige kaufen fogar unſere alten Schach⸗ 
teln auf und nachdem fie dieſelben 
mit irgendeiner Schmiere angefüllt ha⸗ 


das Leder vor Feuchtig⸗ 
d 7 keit und der ſchänlichen 
Wirkung des Schwel⸗ 
tes ſchilgt. 
das am meisten ner» 
trognete Leder weich. 
elaftiich und fer dauer“ 
haft macht. 


ſelbſt dem alten geſprun 


ben, verkaufen fie das als unſer Er⸗ 
zeugnis. 

Die erſten Nachahmungen wird, 
hoffen wir, das Publikum felbſt er⸗ 
kennen. Die anderen werden wir 
gerichtlich verfolgen. 


genen Leder nach mehr⸗ 
mal. Gebrauch das Aus⸗ 
ſehen neuen Leders gibt. 
einmal wöchentlich zu 


gebrauchen genügt, wäh⸗ 
rend an den anderen 
Tagen das Heberreiben 


mit einem Flanelllümp⸗ 


chen ausreicht. 


Laß Ac nit. überreden 


zum Kauf elner billigen doch 
ſchlechten Paſta, die das 
„ Schuhwerk vernichtet. zu 


Den Ke 
an das engliſche Sprichwort 


„Ick bin zu arm, um bil- 
lige Waren zu kaufen“. 


An die 
Wiederverkäufer 


Um den Fälſchern die Moglich⸗ 
keit zu nehmen, unſere Schachteln mit 
Falſifikaten anzufüllen, werden wir in 
kürzeſter Zeit eine Aenderung in der 
Verpackung einführen. Aus dleſem 
Grunde bliten wir die Groſſiſten und 
Kleinhändler um einen möglichſt 
schnellen Ausverkauf (in einem Ter⸗ 


Indem Du an der Paſta Groſchen 


i min von nicht länger als vier Wo⸗ 4 ſparſt, verlierit 
Y chen) der Vorräte der „Zorza". 4 Du am Schuhwerk Tauſende. 
Briefkople. 


Tipofbeenkneihank ser nn 


iu Warſchon. 


Bisher | KrajowaWytwörnia 


. 100 10 bie haben von den zahlreichen Findern die Nachfolgenden die Millfonswkas abgenommen 
r Grandenz, Amalia Eojemska, Riviatoma la. Mil. Nr. 0000392, 7 
h Einpeimiine Chemische Erzeugung Breft, N. Ciechanowski, Freiwilliger der XX. Brig. 5000356, EMIGZNA 
u I. GEYER Mogielnica, Kreis Gröjee, Joſef Falc „2524083, 
N 


Wladyslaw Szwed, Schüler, geb im J. 1907 2524276. 


Warſchan, Walerſa Wawrowska, Bracka 5, W. 15 in „ 0000352, 
2 Zofja Szwed, Mlocinska 6, W. 16 5 „2524097. 
In den alleraäkiten Nummern unlerer Flinitrationen „Sint“ und „rygoanlkt 
nostro werden die Dhotographien obengenannter Derlonen abgebildet fein 
© ; 


Die übrigen Finder bitten wir um ſchnellmöglichſte Einforderung der Millionswkas von 8 3 » 
der Hypotheken⸗Kreditbank. 


ABHTUNG! ne ACHTUNG! Warschau, Noweolinki 72, 
gen für wohlfätige Zwecke verwandt. 0 3 


Der in der Provinz wohnhafte Finder kann den gefundenen Check in eingeschriebenem (eigenes Hous ). 
Briefe an die Hypolheken⸗Kreditbauk ſenden, worauf er ſofort die Millionswßa mit der 


Poſt erhält. Telephon: 187-94, 238.90. 


ur Warten 


Hterintt betätigen wir den Empfang 
von hundert Stück Millionswkas zweiter 
Serleé, die wir in Depoſit unter der Bedin⸗ 
gung angenommen haben. daß keine von 
Dielen Milltonowkas unter keinerlei Um- 
Händen Fhnen zurückgegeben werden. Die 
Milltonswfras oder hierauf entfallende Ge⸗ 
Winne, bie von den Findern im Laufe eines 
Jahres nicht abgeholt worden find, werden 
für wohltätige Zwecke nach Ibrer Bestim- 
mung verwandt. 


Hochachtung voll 
Oppolbeken-Aeebitganl. 


Es jolgen Unterschriften · 


Da u 
rue Lopder Zeitung” 


Werantın. Wedgkteur U. Dreiiug Nolations-Schneltpreſſendtuck 


